Hirſchberg, Mittwoch den 7. September 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 


Merlin, den 3. Septbr. Die „N. Pr. Ztg.“ meldet aus 
die Kr 
er 
6 


Verl i Preußen. 
Vittog in, den 2, Sept. Se. Majeſtät der König iſt den 
den 80 beſten Wohlſein von der a Mainau in Baden: 
ſeld eine Woche und wird der Allerhöchſte Aufenthalt da⸗ 
e Woche dauern. 
der berlin, den 1. Septbr. Aus Genf wird gemeldet, daß 
nem Ducute Volksagitator Laſſalle am 29. Auguſt in ei⸗ 
ell tödtlich verwundet worden und geſtern ben iſt. 


8 in, den 3. Septbr. In den 7 Monaten, in welchen 


Mann Preußen in den Herzogthümern und in 

md befunden haben, find im Ganzen nur 27 Fälle dis⸗ 

rreſt id gerügt worden, in denen die Strafe über Ztägigen 
Men t Dina i 

dem 


in us egangen iſt. Deſertionen find nur 3 vorgekom⸗ 
u 0 en fanden ſie bei ſchon beſtraften Perſonen 
ande ſind dies Verhältniſſe, wie fie kaum ähnlich in ei⸗ 
Stet ren Heere ſtattfinden dürften. 
Lompabtin, den 30. Auguſt. 
ache des hieſigen 
wig ua dem Uebergange nach Alfen genommen, aus Schles⸗ 
am haz Große Volksmaſſen hatten ſich zur Begrüßung 
dem die nhofe ein Bon und ſchloſſen ſich dem Zuge an, 
ni 1 zurüdgebliebenen Pionier: Rompagnien folgten. Die 
0 Die de mit Flaggen geſchmückt und die 4 ter dicht 


iſt. Geſtern kehrte die Pontonnier⸗ 
ionierbataillons, welche ruhmreichen 


rab 3 Damen wehten mit Tüchern und warfen Blumen⸗ 
1 t ab, welche von den Soldaten auf Helme und Ba⸗ 
a wma wurden, In der Lindenjtrape begrüßte der 
Ke, Koni ant von Stettin die Heimkehrenden mit einer Anrede. 
dlberg ble Hoheit der Kronprinz, welcher geſtern Abend von 
d hier eingetroffen war, zog heute die aus Schleswig 


1 
1 


zurückgekehrten Pionier⸗ Offiziere und den mit dem Militär⸗ 
Ehrenzeichen 1. Klaſſe dekorirten Pionier Mietzner zur Tafel. 
Köln, den 30. Aug. Der Kardinal⸗Erzbiſchof von Köln, 
von Geifſel, iſt ſchwer erkrankt und ſein Zuſtaud erregt große 
Beſorgniß. Es find von der kirchlichen Behörde Gebete fur 
ſeine Wiedergeneſung angeordnet worden. 5 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Frankfurt a. M., den 1. Sept. In der heutigen Bun⸗ 
destagsſitzung hat der Präſidialgeſandte die ihm zugegangene 
Eingabe des Erbprinzen von Auguſtenburg überreicht, in wel⸗ 
cher derſelbe, zufolge der von der Bundesverſammlung an ihn 
gerichteten Aufforderung, ſeine Erbanſprüche an die Elbherzog⸗ 
thümer, unter Beifügung bezüglicher Urkunden, begründet. 
Die Eingabe iſt dem holſteiniſchen Ausſchuß überwieſen worden. 
Hamburg, den 1. Septbr. Gemäß einer Entſchließung 
des Senats werden die zurückkehrenden ſowie die hier einmar⸗ 
1 Preußen nicht mehr hier einquartiert, ſondern fallen 
ltona zur Laſt. (Schl. Ztg. 
Flensburg, den 27. Aug. 1 erhielten die Mann⸗ 
ſchaften des hier befindlichen 60. Regiments die Tapferkeits⸗ 
medaille (a Bataillon 8 Stück). Die dekorirten Mannſchaften 
waren diejenigen, welche ſich bei dem Uebergange nach Alſen 
durch ihre Kühnheit beſonders cer bein hatten. — An 
demſelben Tage wurden mehrere ſchwer verwundete Dänen an 
Bord eines Dampfers gebracht, um nach Kopenhagen zurück⸗ 
28 — Sicherem Vernehmen nach geht die oberſte Civil⸗ 
ehörde, das Appellationsgericht und das Kommando der Gen⸗ 
darmerie 15 Michaelis nach der Stadt erh 
Kiel, 2. Sept. Die preußiſche Flottille hat heute Morgen 
den ieligen Hafen verlaſſen, um nach Eckernförde zu gehen. 
Am 31. Auguſt gaben die Honorationen, der Stadt Kiel den 
Offizieren des Nl Poet f ein Feſteſſen, zu wel: 
em auch Se. Kgl. Hoheit Prinz l Karl nebſt feinen 
tabsoffizieren geladen war. — Se. Kgl. Hoheit der Prinz 
Adalbert hat den Kieler Hafen peu In Rendsburg 
wurde den ſcheidenden Neferven des preußiſchen 15. Regiments 
von dortigen Damen eine geſtickte preußiſche Fahne überreicht, 
in deren weißen Felde die Namen Düppel, Alſen und Miſſunde 
angebracht waren. — Die Deutſchen in San Francisco haben 
für die durch den Krieg beſchädigten Schleswiger 1000 Pfd. 
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Sterl. überſandt. Die Centralkaſſe der Stadtkaſſe zu Schles⸗ 
wig hat 10000 Mark für die hilfsbedürftigen Einwohner, die 
beſonders durch die Einquartierungslaſt gedrückt werden, aus⸗ 
ezahlt. In Flensburg ſind wieder einige Hundert entlaſſene 
Schleswiger eingetroffen, diesmal beſſer bekleidet und vers 
pflegt als die früher Entlaſſenen. i 

Eckernförde, den 2. Septbr. Die . Flottille iſt 
eute Mittag auf der hieſigen Rhede vor Anker gegangen, 
ine Deputation der ſädliſchen Behörden und die Tan 
der 13. Diviſion ſind zur auc große der Beſatzung ſofort 
an Bord gegangen. Es herrſcht großer Jubel. 


Oeſterreich. 

Wien, den 29. Aug. Bei der Verſchwörung in Sübtyrol 
5 — es auf mehr als einen Putſch abgeſehen geweſen zu 
ein und dieſelbe mit deu Anſammlungen von Freiſchaaren an 
der Grenze Venetiens zuſammenzuhängen. Das Komplott hatte 
in Venetien ſeine Verzweigungen und der Plan ging dahin, 
in beiden Provinzen gleichzeitig eine revolutionäre Erhebung 
der Bevölkerung zu veranlaſſen, unter deren Schutze ſodann 
die Formirung von Guerillabanden in den Bergen Bellunos 
und Südtyrols vorgenommen werden ſollte. In Venedig und 
Venetien haben viele Verhaftungen ſtattgefunden. Die Ver⸗ 
re find unbedeutende Leute und viele davon nur bezahlte 

genten. — Aus Prag meldet man verſchiedene in dortigen 
Kirchen verübte Verbrechen. J j 

ien, den 30. Aug. Baron v. Hock wird Defterreich auf 
der Berliner Zollkonferenz vertreten. — Man will wiſſen, daß 
die Turiner Regierung mittelbar den öſterreichiſchen ehörden 
Nachricht von der Verſchwörung in Südtprol gegeben habe. 
Beſonders kompromittirt iſt die Gräfin Montalban Cornello, 
deren Strafzeit den 14. Auguſt zu Ende gegangen wäre. Sie 
hat die Erleichterung ihrer Haft dazu gemißbraucht, um aus 
dem Gefängniß die Fäden zu einer neuen Verſchwörung zu 


ſpinnen. a 

Wien, den 31. — Auch heute findet keine Sitzung 
der Friedenskonferenzen ſtatt. Nach dem Waffenſtillſtandsver⸗ 
* iſt der Schluß der Konferenzen bis zum 15. September 
in Ausſicht genommen und die Kündigung des Waffenſtill⸗ 
ſtandes kann erfolgen, wenn bis dahin das Werk des Frie⸗ 
dens nicht beendet iſt. Die größte Schwierigkeit iſt die finan⸗ 
10 Auseinanderſetzung. — In Betreff des Komplotts in 
Welſchtirol iſt es ganz gewiß, daß zwiſchen den Agitatoren 
in Tirol und Venetien eine innige Verbindung beſtand. Auch 
eine förmliche Petardenfabrik iſt entdeckt worden, welche durch 
die Geſtändniſſe eines Handlangers verrathen wurde, der am 
Vorabende des Geburtstages des Kaifers dicht vor dem Haufe 
des Gouverneurs in Venedig eine Petarde loszubrennen ver⸗ 
12 85 aber darüber von einem Soldaten ertappt wurde. — 

ei der Bürgermeiſterwahl zu Schlackenwerth in Böhmen iſt 
der Großherzog Leopold von Toskana gewählt worden und 
hat die Wahl angenommen. 

Schweiz. 

In Genf hat der Bi eg am 27. Auguſt noch 
einige Verhaftungen vornehmen laſſen. Unter den Verhafteten 
befindet ſich Perier, einer der intimſten Anhänger Fazy's, und 
ein gewiſſer Pinard. Am 31. Auguſt wurde der Präſident 
des altſtädtiſchen Rathes, Fontanel, verhaftet und andere wich⸗ 

tige Verhaftungen ſtehen bevor. Es herrſcht deshalb Agita⸗ 
tion. Die Kommiſſäre des Bundes haben ein Bataillon und 
Dragoner zur Verſtärkung verlangt und der Bundesrath wird 
dieſem Verlangen 5 5 5 

85 der vor den Unterſuchungsrichter eitirt war, hat ge⸗ 
ftern Genf verlaſſen. 
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Die Aufregung der Bevölkerung Genfs iſt im Steigen. 
Ein Berner und ein Aarauer Bataillon iſt dort eingerückt. 
Die Kommiſſarien haben auch Artillerie verlangt, die aber 
nach dem Beſchluſſe des Bundesraths noch nicht einrücken ſoll. 
Außer dem radikalen Altſtgatsrath Fontanel iſt auch der in 
dependentiſche Major Krauß verhaftet worden. Erſterer ol 
Urheber der Blutſcene in der Straße Cendrier geweſen ſein 
und letzterer bei der Beſetzung des Stadthauſes und Gefangen? 
nahme des Staatsraths den Independentenhaufen angeführt 


haben. a 

Aus dem Bericht der Kommiſſion über den Tumult in 
Genf ergiebt ſich, daß die Independenten aus dem einen 
Jen hauſe 400 Gewehre und die Radikalen aus einem ande 
ebenſo viele und außerdem noch 6 Kanonen entnommen haben: 
300 Gewehre ſind noch nicht . 4 5 Die Kemmiſa 
aben als letzten Termin für ihre Ablieferung den 31. Ae 
eſtgeſetzt. Wer nach dieſem Termine noch im Beſitz eim 
olchen Gewehres angetroffen wird, verfällt der Abe 
Strafe. Als Sicherheitsmaßregel Gegen neue Ruheſtörun en 
haben die Kommiſſare die ſtrengſte * der yeugbät t 
angeordnet. Der Bundesrath hat die ungerechtfertigten Wahl⸗ 
bureaus aufgehoben und die Wahl Cheneviere's für gilt 
erklart. — Der Bundesrath hat beſchloſſen, bei Oeſterreih 
und Se gegen das Entlaſſen der in dieſen Staaten N 
aufhaltenden polniſchen Flüchtlinge nach der Schweiz Protest 
zu erheben. ollen 2000 ſolcher Flüchtlinge nach DE 
Schweiz wieder im Anzuge fein, 


Frankreich. 


Paris, den 29. Auguſt. In Neu⸗Caledonien iſt au 
18. Mai die Strafkolonie feierlich eingeweiht worden. DIE 
Einweihung einer zweiten Strafkolonie auf der Inſel Ar 
(Dubouzet) fand am 28. Mai ftatt. — Aus Algerien with 
gemeldet, daß die Garniſon von Boghar am 19. Auguſt gege! 
die Inſurgenten, unter denen ſich die Meuchelmörder der Al, 
ren Mollard und d' Eguilles befinden, ausgerückt iſt. Die 
Oberſten Pechont und Dumont, Sit e vom Aga Ben 

uda, haben die Stämme unter Sidi Mahomed nach den 

üden zurückgetrieben. In den Wäldern der Provinz Kon 
ſtantine ſind neue Feuersbrünſte ausgebrochen. 
Paris, den 31. Aug. Geſtern Nachmittag ift der Kalt 
im Lager von Chalons ee a und mit 101 Kanone 
ſchüſſen begrüßt worden. An demſelben Tage iſt auch d 
preußiſche Kriegsminiſter v. Roon im Lager angekommen umd 
vo mit feinen Begleitern im kaiſerlichen Quartier. 
aris, den 31. August. Nach Berichten aus 1 % 


hat der Aufſtand im Süden der Subdiviſion Medeah keine 
weitere Ausdehnung gewonnen. Die njurgizten Tribus ſollen 
Mangel an Waſſer und Lebensmitteln leiden. san Nel 
ter haben zwar verſucht, ſich der Getreidevorräthe zu emäch 0 
tigen, die ſie beim Beginn der Inſurrektion im Stiche la 
mußten, aber die Garnifon von 1 d hat ſie daran geh 0 
dert. n en Tiaret und Teniet el Haad, wo Si e 
mit ſeinen Banden eine Razzia auszuführen gedachte, iſt des 
Feind ebenfalls in die Flucht geſchlagen worden. 

Paris, den 2. Sept. Der preußiſche Kriegsminiſter von 
Roon trifft heute Abend in Paris ein. Geſtern ſtarb der 5 
rühmte Saint⸗Simoniſt Enfantin, gewöhnlich pere Enfant 

enannt, eines der bedeutendſten Mitglieder jener berüchtigf, 
zommuniſtenſekte, die nach dem 1825 geftorbenen Grafen 
Simon gegründet und nach gehn Namen benannt wurde. 

Paris, den 2. Sept. Die Manöver im Lager von 
lons ſind beendet und der Kaiſer reift nach St. Cloud zu 
Der geil e Kriegsminiſter v. Roon hat das Offizier 
der Ehrenlegion erhalten. — Marſchall Mac Mahon, H. 


U 


n Ma 


vo N 
fa enta, iſt zum Generalgouverneur von Algerien mit 
zu Abe hene Vollmacht ernannt worden. Er wird den 


September nach Algier abgehen. 


5 n 
Crocco er viel genannte neapolitaniſche Bandenführer 
darmen welcher in den Kirchenſtagt geflüchtet war, ift den Gen: 
ausgeliefert und ins Gefängniß geworfen worden. 


90 Großbritannien und Irland. 
hätten schn. den 28. Auguſt. Die Ruheſtörungen in Belfaſt 
der Machen am erſten Tage unterdrückt werden können, wenn 
ihre trat einige Energie gezeigt hätte. Die Polizei that 
Bteifenpen habe der Magiſtrat entſchloß ſich nicht zu durch⸗ 
n große itteln und verurſachte durch feine Furchtſamkeit 
des Eigen Verluſt an Menſchenleben und die Beſchädigungen 
fen A dums, Die Konſtabler hatten Ordre von Ihren 
ſollte ee einen Gebrauch zu machen, und 100 das Militär 
und fan blind 35 Zwei Leute hatten Kugeln geladen 
Schau d. dafür beſtraft worden. Die Soldaten ſtanden zur 
ngeſtzund wurden verhöhnt, während ſich die Tumultuanten 
8. prügelten. Dieler Unfug währte fo lange bis Ma⸗ 
last end aus Dublin das Kommando der Garniſon von 
u bern Sein energiſches 8 tellte die 
eine erbärer her. Der Magiſtrat von Belfaſt wollte durch 
ei de armliche 1 die Popularität nicht verlieren, um 
ifte ſten W 1 t übergangen zu werden, denn die 
er daa tellen in Belfast find geht einträglich. Jetzt hat 
agiſtrat die Sympathien beider Parteien verloren und 
107 noch eine ſtrenge Unterſuchung. 
und der on, den 30. Aug. Die Königin iſt mit dem Herzog 
en ger ien von Koburg nach den ſchottiſchen Hochlan⸗ 
ſehr lebt t. — Der Sklavenhandel wird ſeit einiger Zeit 
plan haft vermittelſt einer neuen Art von ſchnellen Dam⸗ 
Darteben. Es iſt den britiſchen Kreuzern nicht möglich, 
englif, ampfer einzuholen. Einer dieſer Sklavenfahrer iſt den 
dung gen euzern dreimal und jedesmal mit einer guten La: 
Lo 


4 nde enttommen, en Ba 
ines „den 31. Auguſt. In Perth hat die Enthüllun 
alte efankmale für den verſtorbenen Prinz Gemahl Alben 

bi den. Die Königin wohnte der Feierlichkeit bei. Auch 
ge uder des Verſtorbenen, der Herzog von Koburg, war 


aun F Die Königin ſchlug den Bürgermeiſter der Stadt 


Ron Dänemark. 

chloßbenhagen, den 1. Sept. Der Reichstag iſt heute ge⸗ 
tine en worden. Der König behält ſich vor, wenn ming, 
Sizunußerordentliche Sitzung zu berufen. In der geſtrigen 
ft DR es Folkething wurden die Anträge, den ehemaligen 
Arie mini ter Lundbye und den General de Meza vor ein 
175 gt t zu ſtellen, mit großer Lee N 
angekom Großfürſt Thronfolger Nikolaus von Rußland iſt 

men und bei dem ruſſiſchen Geſandten abgeltiegen. 


Mo Rußland und Polen. 
l die Achau, den 31. Auguſt. Nach polniſchen Blättern 
abr chweiz das Eldorado der polniſchen Flüchtlinge. Man 
Ahigent ihnen alle mögliche Unterſtützung. Die Arbeits⸗ 
wir en werden in Fabriken, bei Handwerkern oder Land⸗ 
nein; untergebracht und erhalten einen höhern Lohn als die 
ohnniſchen Arbeiter. Die Invaliden erhalten außer freier 
f weng Wen 2½ Francs. Die Zahl der nach der Schweiz 
Aus En enden Flüchtlinge wird daher mit jedem Tage größer. 
gland und Frankreich gehen viele dorthin, wenn fie 


7 


ier 
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in jenen Ländern kein Unterkommen finden. Es giebt in der 
Schweiz wohl kaum eine größere Stadt, die nicht eine Anzahl 
0 zu verſorgen bat. In Zürich find über 200, in 
ern 100, in Genf über 300, in Baſel 50 u. ſ. w. Das 
Schickſal der polniſchen Flüchtlinge in Italien wird als ein 
ſehr trauriges geſchildert. Das Elend und die Verzweiflung 
derſelben ſoll bei dem gänzlichen Mangel an Sympathie ſeitens 
der Bevölkerung den hen Grad erreichen. Viele haben 
aus Verzweiflung ſich nach Mexiko und ſogar nach Afrika zur 
Begleitung kaufmänniſcher Karawanen durch die Wüſte an⸗ 
werben laſſen. 5 SERIE 
Warſchau, den 1. Sept, Den Städten und Dominien in 
Polen 10 eine neue Contribution auferlegt worden, aus welcher 
die während des Aufſtandes von Inſurgentenbanden aus 
r Kaſſen geraubten Gelder wiedererſetzt und die 
ittel zur Unterſtützung der hinterbliebenen Familien der von 
Inſurgenten wegen ihrer Anhänglichkeit an die ruſſiſche Re⸗ 
ierung ermordeten Einwohner genommen werden ſollen. — 
im Gouvernement Auguſtowo cireulirt unter der ländlichen 
evölkerung eine Adreſſe an den Kaiſer, worin derſelbe ge⸗ 
beten wird, dieſes Gouvernement definitiv mit Rußland zu 
vereinigen. Dieſe Adreſſe ſoll dem Kaiſer bei feiner Durch 
reiſe nach Deutſchland in Wilna durch eine Deputation über⸗ 
reicht werden. — Das n e e (ein ehemaliges 
Jeſuitenkloſter) in Kowno iſt zum Sitz des griechiſch⸗ orthos 
doren Biſchofs beſtimmt worden. Da das Gebäude einer 
Reparatur bedarf, jo hat der Generalgouverneur Murawieff 
16000 SR. angewieſen, welche durch eine beſondere Contribu⸗ 
tion im Gouvernement Kowno aufgebracht werden ſollen. 
east, den 2. Sept. In einem erſt g veröffent⸗ 
lichtem Briefe des Generals Prinzen Emil von Sayn⸗Wittgen⸗ 
Kein aus dem vorigen Winter werden die Greuelthaten ges 
childert, welche die „National-“ oder „Hängegendarmen“ in 
den Gegenden, wo der Prinz kommandirte, verübt haben. 
Das größte Scheuſal darunter war ein gewiſſer Panlinski, 
der mehr als 30 Bauern ermordete, von denen 12 in einer 
Reihe aufgeſtellt zugleich erſchoſſen wurden. Er ließ ferner 
eine ſchwangere Frau hängen, die im Augenblick der Tödtung 
ebar, worauf das Kind an einen Baum genagelt wurde. 
ährend von Seiten der Ruſſen in der ganzen Zeit der pol: 
niſchen Revolution kein Todesurtheil gegen eine Frau voll⸗ 
zogen worden ift, haben ſich die Hängegendarmen viele Mord⸗ 
thaten gegen Frauen und ſogar gegen Kinder zu Schulden 
kommen laſſen. — Aus Moskau wird berichtet, daß binnen 
Kurzem Polen ſtatt der Baß ah 5 Gouvernements in 8 ge⸗ 
theilt werden ſoll: Warſchau, Kaliſch, Siedlee, Lublin, Ra⸗ 
dom, Plock, Suwalki und Kielce. In jeder dieſer Städe foll 
außer einem Civilgouverneur ein Militärgouverneur reſidiren. 


Montenegro. 

Nach einer in Wien eingegangenen Nachricht hat der Fürſt 

von n durch einen Sturz vom h e einen Bruch 

des Schlüſſelbeins erlitten und befindet ſich in bedenklichem 
Griechenland. 


Zuſtande. Der Fürſt iſt ohne Erben. 

Das energiſche Auftreten des Miniſteriums hat 29 Abge⸗ 
ordnete der Oppoſition bewogen, einen beleidigenden Brief an 
den König zu richten. Dies hat große 0 in Athen 
erregt und die Rationalverfammlung, hat mit 198 gegen 27 
Stimmen ihre Entrüſtung über den Brief ausgeſprochen. 


T Ark e i. 
Konſtantinopel, den 27. Aug. In dem ſyriſchen Bezirk 


Papaz iſt ein Aufſtand ausgebrochen. Die Inſurgenten bes 


* * ne 


herrſchen die Straßen von Maraſch, Alexandrette und Adana 
nach Aleppo. 


Amerika. 


Newyork, den 13. Auguſt. Die Berichte aus Texas 
zeigen, daß die konföderirten Beamten das Betrügen eben ſo 
gut verſtehen wie die Unionsbeamten. Das Verbot der Baum⸗ 
wollen⸗Ausfuhr ſcheint nur erlaſſen zu ſein, um den mit deſſen 
Ausführung beauftragten Offizieren und Beamten das Mono⸗ 
N zur Bereicherung durch den Baumwollhandel zu geben. — 
ie Indianer in Nebraska richten wieder viel Unheil 
an. Sie ſtehlen Rindvieh, verbrennen Trains und tödten 
Weiße ohne Unterſchied der Perſon. Kürzlich wurden 11 
Leichname auf der Straße nahe Fort Kearney gefunden. 
6 Weiße wurden am 6. Auguſt bei Thirty getödtet. Der 
Gouverneur von Nebraska hat zwei Milizregimenter aufge⸗ 
boten, um die Ordnung herzuſtellen. — Den 20. Auguſt: 
arragut hat Fort Morgan zur Uebergabe aufgefordert, der 
Kommandant aber erklärt, ſich bis aufs Aeußerſte vertheidigen 
zu wollen. Die Beſchießung hat begonnen. — Der konföde⸗ 
tirte Kaper „Tallahaſſee“ bat am 16. Auguſt an der Küſte 
von Maine 25 Fahrzeuge zerſtört und ſich nach Halifax be⸗ 
eben, von wo er aber ausgewieſen wurde. Zwei unioniſtiſche 
anonenböte ſind ihm auf der Spur. 


Newyork, den 18. Aug. Nach Farraguts offiziellem 
Bericht über die Operationen vor Mobile am 5. Auguſt be⸗ 
pen feine Flotte aus 18 Fregatten und Monitors. Zwei 
'onföderirte Schiffe wurden genommen und zwei andere liefen 
auf den Strand. egen verlor einen Monitor, den die 
Exploſton einer unterſeeiſchen Höllenmaſchine in die Luft fprenge, 
und ein anderes Sal gerieth in Brand, — Das Fort Gais 
nes, das ſich am 8. Auguſt mit 26 Kanonen auf Gnade und 
Ungnade ergab, hatte Vorräthe auf ein Jahr und eine Be⸗ 
fasung von 56 Offizieren und 818 Mann. Fort Powell iſt 
mit 18 Kanonen in die Hände der Unionstruppen gefallen. 


Newport, den 22. Auguſt. Der Unionsgeneral Grant 
nahm am 19. ande eine Poſition an der Weldonbahn ein. 
Er wurde überfallen und ee und verlor dabei 
3000 Mann. Nachdem er Verſtärkungen herangezogen, nahm 
er ſeine Poſition wieder ein. 

Newyork, den 22. Auguſt. Farragut bombardirt Mobile 
und ein unioniſtiſches Korps rückt von Penſacola her, um 
Mobile von der Landſeite anzugreifen. — 1800 Konföderirte 
haben den Ohio bei Sabina⸗Bende überſchritten und 8 Dam: 
pfer genommen. — Henderſon in Kentucky iſt von konföderir⸗ 
ten Truppen bedroht. 


Mexiko. Von allen Seiten 155 Berichte ein, daß die 
verſchiedenen Banden überall geſch agen werden, namentlich 
im Departement Jalisco. General Arteaja die es noch, 
ſich gegen den Kalſer zu halten, und benutzt dieſe Gelegenheit, 
um tüchtig zu brandſchatzen. Er befand ſich zuletzt in Cocula, 
wo er eine Kontribution ausſchrieb, um den Kaiſer und die 
Franzoſen binnen 4 Monaten aus dem Lande zu treiben. An 
der Grenze war die Bevölkerung geneigt, ſich dem General 
Quiroga, der etwa 900 Mann 98 ich hat, anzuſchließen 
und die rebelliſchen Banden zu verfolgen. Die Landſtraße 
von Tampico nach San Luis Potoſi iſt frei und der Verkehr 
ungeſtört. Vom Kaiſer wird berichtet, daß er ſich ſehr beliebt 
macht und alle Montage öffentliche Audienz ertheilt. 


Haiti. General Longuefoſſe und die übrigen Häupter des 

letzten Komplots ſind hingerichtet worden. Demungeachtet ha⸗ 

ben die Verſchwörer einen neuen ee: zum Umſturz der 
Regierung gemacht, der aber ebenfalls ſcheiterte. 


— ee 


Aſien. x 
Oſtindien. Das nördliche Hindoſtan befindet ſich in be“ 
denklicher Aufregung und man befürchtet an den Grenzen von 
Tibet neue Unruhen. 2 5 
Nach Berichten aus Kalkutta vom 22. Juli dauern die 
Konflikte zwiſchen den Pflanzern in Unter⸗Bengalen und den 
Ryots noch immer fort. Mordthaten und ſonſtige Frevel wer“ 
den noch alle Augenblicke ungeſtraft verübt. i 
China. Die kleine Armee, welche die Jeſuiten zum Schuß 
ihres Hauſes in Tſchan⸗Kia⸗ Tſchuan gebildet haben, hal DIE 
ebellen der Sekte der Pai⸗Lienn⸗Kiao, welche das Kilo 
metres (25 Meilen) von Peking gelegene öſtliche Tſchi⸗Li ver“ 
wüſteten, in die Flucht geſchlagen. Sie hat auch den Unter“ 
präfekten, die Behörden und Notabeln der Stadt Schlee 
Schien, die am folgenden Tage hingerichtet werden ſollten, I 
reiheit geſetzt. Dieſe kleine, aber wohl geordnete Schaar be 
teht aus 700 chineſiſchen Chriſten und wird von dem PET 
kurator der Miſſion, Pater Leboucq, befehligt, dem bei vieſet 
Gelegenheit Prinz Kung ſeinen Dank ausgeſprochen hat. si 
„Der Obergeneral der Taipings, Schan Wang, war mit Ber 
ſtärkungen nach Nanking a um dieſen Platz zu 
dertheidigen. Nach den neueſten Nachrichten hat ſich Nan 16 
ver engliſch⸗chineſiſchen Armee durch Kapitulation ergeben. 1 
— — —— Je 
Vermiſchte Nachrichten. 


In Breslau ſollte am 29. Auguft im Bürgerwerder eln 
Arbeiter wegen Saad an einem Exzeß verhaftet werden, 
Wegen feiner Widerſetzlichkeit wurden zwei Mann von 5 
gen Thorwache requirirt. Bei dem Transport nach d dt 
Po fete eie ſchwang ſich derſelbe auf der Oderb in 
plötzlich über das Geländer und ſtürzte in den Strom, 00 
deſſen Fluthen er unterging. Sein Leichnam ift bis jetzt N 
nicht aufgefunden worden. . 4 
Bei dem in Berlin verhafteten Goldarbeiter Wörlitz fu 
auch falſche Doppelfriedrichsdore mit der Jahreszall 
1860 und 1863 gefunden worden. | 
Der Verfertiger der feit einiger Zeit kurſirenden falf 990 
Coupons der preußiſchen Renkenverſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Berlin in der Perſon eines Kommis ermittelt woe 
der als Korrektor in der Druckerei beſchäftigt war, in welche 
die Coupons gedruckt wurden. Die falſchen Coupons 110 
daran kenntlich, daß auf der Rückſeite das Formular zu ein 
Atteſte fehlt. 4 
In der Hafenhaide bei Berlin hat am 29. Auguſt ein } 75 
ten waren zwei junge Damen aus den beſſern Ständen, el 
Die Waffen beſtanden weder in Säbeln noch Piſtolen, neh 
ordinſtrumenten, ſondern in biegſamen Sie 


nachdem von beiden Seiten bereits Blut gefloſſen und eig 
1 zugerichtet, daß ſich die Damen in Droſchken nach 45 


Freiburg g. d. U., den 28. Aug. Das Haus, dag MW 
Jahn hier gebaut hatte und in welchem er geſtorden, I 
den Rittergutsbeſitzer Schönwald im Fürftentbum Anhalt 
3000 Thlr. verkauft worden. Der neue Beſitzer hat erkl 


J daß die « - 
at von dem berühmten Erbauer am Giebel des Hauſes 
wear Kl frei, froh, fromm“ auch — 


tutt 5 

brach „ .!gart, den 29. Auguſt. Geſtern Abend um 7 Uhr 
ur hn oberen Stode des 10 h ; \ a 
von Holde kobe Feuer aus, das, da der ganze innere Einbau 
tele wa dice u hätte werden können. 

ei i 

licher eben Stunde die Gefahr vorüber war und kein erheb⸗ 


undd ane der eben für die künftige Wohnung des Königs 


Tagen les wig, den 27. Auguſt. Der Sturm in den letzten 
Bier 4 hat im ganzen Lande große Verheerungen angerichtet. 
0 in drang in ee deſſelben ein ſchwediſcher Kapitän, der 
ollte der Nacht zum 25. Auguſt an fein Schiff fahren laſſen 
worden und ſeine Leiche iſt bis jetzt noch nicht aufgefunden 
N, Der ihn begleitende Matroſe wurde gerettet. 
eine 8 Petersburg ſchreibt man: Herr von . 
des Macrichtung erfunden, vermittelſt welcher man die Tiefen 
die Fateres zu erleuchten im Stande iſt und die man deshalb 
' 8 des Neptun nennt. 
it es Aufſehen erregt jetzt auf den Theatern der Haupt: 
ne der einbeinige Tanzer Jullano Donato, ein Spa⸗ 
in welcher als Stierfämpfer bei einem Stierkampfe um ein 
und gekommen iſt. Er ſoll mit großer Gewandtheit tanzen 
entet reichen Beifall. 


Chronik des Tages. 


Se. en ; Sa 
den . Majeſtät der Köni haben Allergnädigſt geruht, 
bhelenuchdenannten Perſonen Orden und Ehrenzeichen zu er⸗ 
ag Den Kronenorden dritter Klaſſe dem Bürgermeiſter 
chemalj dam zu Grottkau; das Allgemeine Ehrenzeichen dem 
burg Ben Schulzen Piskol zu Naſſadel im Kreiſe Kreuz: 
lie a. Todtengräber Jeran zu Prausnig im Kreife Mi: 
Scweidm Gerichtsſchulzen Radeck zu Striegelmühle im Kreiſe 
Kreis Sus, dem Fußgendarmen Steckel zu Leutmannsdorf, 
der 1 chweidnitz, und dem bisherigen Gerichtsſchulzen Heis 
zu Altwaſſer im Kreiſe Glogau. 
dem ihtaleſtät der Kön Gaben Allergnädigſt geruht, 
bahn innehmer bei der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſen⸗ 
dle doe mann zu Freiburg, den Kronenorden 4. Klaſſe, 
igade m Jußgendarmen Mrowetz in der 6. Gendarmerie⸗ 
8 die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. 
ter J Majeftät der König von Sachſen hat dem Kreisrich⸗ 
et anke in Namslau die große goldene Medaille „Virtutt 
derlichen e in Anerkennung ſeiner ſchriftſtelleriſchen Leiſtungen 
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| Eine Gebirgsreiſe im Erzgebirge. 


Novelle von Elfried von Taura. 


N Fortſetzung. 
gu Mer ſolchem und ähnlichem Selbſtgeſpräch legte Au⸗ 
ſtellten n damals noch nicht wie jetzt chauſſemäßig herge⸗ 
aber Weg nach Zöblitz in kurzer Friſt zurück. Als er 
plögl n das Städichen eintreten wollte, beſann er ſich 
Leich, daß er in ſeinen ſchlechteſten Kleidern war. Wie 
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ſollt' er darin vor dem fremden Herrn und feiner Toch⸗ 
ter erſcheinen? Wenn er nur wenigſtens den Sonntags⸗ 
grubenkittel angelegt hätte! Er hätte gleich umkehren mö⸗ 
gen, aber der Gedanke an den kranken Bruder trieb ihn 
vorwärts. Er eilte in die Apotheke, gab das Recept ab 
und erkundigte ſich nach dem fremden Herrn, der nebſt 
Tochter im Städtchen ſich aufhalte. Die Ankunft eines 
vornehmen Fremden in Zöblitz war damals und iſt faſt 
noch heute ein Ereigniß. Der Apotheker berichtete, daß 
ein vornehmes Fremdenpaar im „Hirſch“ abgeſtiegen ſei 
und fragte den jungen Bergmann neugierig, ob er wiſſe 


wer es ſei — alle Welt im Städtchen zerbräche ſich den 


Kopf darüber, aber obwohl die Frau Bürgermeiſterin und 
ſogar die Amtmannin ſich ſoweit herabgelaſſen hätten, die 
Hirſchwirthin deshalb mit einer Viſite zu beehren, ſo 
habe man doch nichts über Stand, Name und Herkunft 
der Reiſenden erfahren können. Man vermuthe allgemein, 
daß es ein Miniſter oder Geheimrath incognito fei, der die 
Zuſtände des Gebirges erforſche. Den Apotheker verdroß 
es nicht wenig, daß auch Auguſt keine Auskunft geben 
konnte, aber er verſprach ihm die Arznei und noch eine 
Stange Lakritzen umſonſt zu geben, wenn er das Geheim⸗ 
niß heraus bekäme und ihm mittheilte. 

Auguſt ging nach dem „Hirſch“; allein an der Thür 
dieſes Gaſthauſes ergriff ihn eine ſolche Beklommenheit, 
daß er es nicht über ſich gewinnen konnte hinein zu gehen. 
Er wußte ja nicht was er ſagen ſollte — er hatte bis 
dieſen Augenblick nie mit vornehmen Leuten verkehrt, und 
das, was er, der arme, verachtete Bergmannsſohn von der 
vornehmen Welt etwa geſehen hatte, war nicht geeignet, 
ihn zu ermuthigen. Zwar hatte er manchmal einen Fremden 
nach dem Katzenſtein geführt, aber das war doch etwas 
Anderes, als wenn er einen ſolchen aufſuche — dort war 
er „zu Hauſe“ und der Geſuchte. Langſam ging er die 
lange Gaſſe, aus welcher das Städtchen hauptſächlich be⸗ 
ſteht, hinan und bemerkte im Kampfe mit ſeiner Schüchtern⸗ 
heit nicht, wie er gar aus dem Orte hinausgerieth, bis 
er auf einmal am Friedhofe ſtand, deſſen weiße Leichen⸗ 
feine ihm im Mondſchein entgegenblickten. Hier ſchlum⸗ 
merte ſein Vater. Das war ein Mann geweſen, der ſich 
vor dem Teufel nicht fürchtete, ein echter Bergmann von 
altem Schrot und Korn, deſſen Wahlſpruch war: „Fürchte 
Gott, thue Recht, ſcheue Niemand!“ Auguſt trat hinein, 
gieih vorn war das theure Grab; er näherte ſich ihm, 

etete und vergegenwärtigte ſich, auf das einfache Kreuz 
geſtützt, die mannhafte Geſtalt des Geſchiedenen. Da 
ſchämte er ſich feiner Verzagtheit und verließ mit feſtem 
Tritte den Kirchhof. Bald befand er ſich wieder vor dem 
„Hirſch,“ ging nun dreiſt hinein, fragte nach der fremden 
Herrſchaft und wurde hinauf in den obern Stock gewieſen. 
An der ihm bezeichneten Thür klopfte er; eine ſanfte 
Stimme rief: „herein“ — ein namenlofer Schauer durch⸗ 
rieſelte ihn — aber muthig öffnete er — und ihm entge⸗ 
gen ſtrahlte der Abglanz des Himmels! — War das 
nicht die Geſtalt, von der er in ſeligen Momenten die 
Welt ſeiner Träume belebt geſehen? War das nicht das 
ſüße Frauenbild, das feine Phantaſie ſich oft auf jene Burg⸗ 
trümmer hingezaubert hatte, die dem Katzenſteine gegen⸗ 


über den höchſten Bergrücken krönen? War das nicht die 
holdſelige Fee, die in ſtillen Mondnächten dem Berg- 
mannsknaben vom brauſenden Bergſtrome herauf zuge⸗ 
winkt hatte, daß er ſich verlangend von des Katzenſteins 
ſchwindelnder Zinne hätte hinabftürzen mögen in die Arme 
der verlockenden Geſtalt? War das nicht die Eine — die 
Göttin — die Schönheit — die Unausſprechliche? Braun⸗ 
goldene Locken umwallten ein Antlitz aus Lilien, Roſen 
und Lieblichkeit gewoben und von den Schultern abwärts 
umfloß ein Gewand von himmelblauer Seide eine Junge 
frauengeſtalt von den reinſten und anmuthigſten Verhält⸗ 
niſſen. Wenige koſtbare Geſchmeide, die abgelegt neben ihr 
auf dem Tiſche ruheten, verriethen die Tochter des Reich⸗ 
thums — vor ihr ſtand ein Sohn der tiefſten Armuth. 

Sprachlos ſtanden die Kinder zweier ſo verſchiedener 
Geſellſchaftsſphären einander gegenüber. Sie war ſichtbar 
betroffen von der unerwarteten Erſcheinung — er aber 
verwirrt, beinahe von Sinnen über den Glanz, der blen⸗ 
dend ſein Auge traf; er drehte ſeine Mütze in den Hän⸗ 
den und wußte nicht zu reden. 

„Was münſchen Sie?“ fragte ſie endlich ſanft. 

Er faßte ſich ein Herz und ſtammelte: „Verzeihen Sie 
— ich wollte den Herrn — Ihren Vater ſprechen.“ 

„Mein Vater iſt ausgegangen“ — erwiederte fie — „kann 
ich ihm Ihr Anliegen ausrichten?“ 

„Ich wollt ihm Dank ſagen für die Wohlthat, die er 
meiner Mutter und meinem kleinen Bruder erzeigte. 
bin aus Pobershau, der ältere Sohn der Wittwe, deren 
kranken Knaben er heute vom Tode gerettet hat.“ 

„Hat er das? Er hat mir nichts davon geſagt — er 
liebt es nicht von ſeinen Handlungen zu reden. Ich will 
ihm ſagen, daß Sie hier waren. Alſo geit es mit dem 
Knaben wieder beſſer?“ 

„Gott ſei Dank! ja.“ 

„Kann ich Ihnen irgend womit dienen? — Sie ſcheinen 
ſehr arm zu ſein —“ dabei griff ſie nach der neben ihr 
liegenden Börſe. — 

Auguſt erglühte und ſchlug die Augen nieder, dann aber 
ſah er die Dame mit einem ſolchen Ausdruck von See⸗ 
lenadel an, daß ſie unwillkührlich ihre Hand zurückzog 
und ihn einlud ſich nieder zulaſſen. Er lehnte dies ab 
und erklärte ihr nun den eigentlichen Grund feines Kom⸗ 
mens. Er habe gehört, ihr Vater wolle den Katzenſtein 
beſuchen, und da dies einem Fremden ohne Führer nicht 
zu rathen ſei, jo babe er ſich dazu anbieten wollen, in⸗ 

5 kein Menſch beſſer mit der Gegend bekannt ſei wie er. 

„O das iſt prächtig!“ rief die junge Fremde mit un⸗ 
gezwungener Fröhlichkeit,“ da iſt uns ja mit einemmale 
geholfen, dem Vater wird Ihr Anerbieten äußerſt lieb 
ein.“ 
Auguſt's Augen glänzten, feine Geſtalt richtete ſich hö⸗ 
ber auf — er war in der That trotz ſeinem ärmlichen 
Gewande ein ſchöner Jüngling. Ich weiß nicht ob das 
Mädchen dieſe Wahrnehmung jetzt auch machte — faſt 
möcht' ich es glauben, denn ihre Augen maßen mit wohl⸗ 
efälligem Ausdruck die hohe ſchlanke Geſtalt und ſenkten 
fich dann ſchnell, als ſein Blick den ihren begegnete. 

„Wie glücklich wär' ich, wenn mein Anerbieten angenom⸗ 


ar 


* 


men würde!“ ſagte er. „Ich mochte unſerm Wohlthäter 
fo gern einen kleinen Dienſt erweiſen. Ich bitte, beſtim⸗ 
men Sie, wenn ich kommen darf, Sie abzuholen.“ 

„Wir wollen die Morgenſtunde zu dieſem Gange be⸗ 
nutzen!“ antwortete das Mädchen — „wenn es Ihnen 
paßt, ſo wären Sie wohl ſo gut, ſich um fünf Uhr hier 
einzufinden?“ 

„Ich werde pünktlich erſcheinen —“ verſicherte er. Dar? 
auf verabſchiedete er ſich, holte ſeine Arznei, die er frei!“ 
lich bezahlen mußte, und der Mond leuchtete einem glüg⸗ 
lichen Menſchen heim. } 

(Fortſetzung folgt.) 


Hirschberg, den 4 Sept. 1864 

In Bezug auf den in voriger Nr. des Boten mitgetheilten 
Raub Anfall, welcher ſich auf dem Fußwege von der 10 
berger Fabrik bis zur Schafbrücke am 30. Auguſt ereigne: 
haben ſoll, finden wir uns veranlaßt, zur Beruhigung 
des Publikums 1 daß die Unglaubwürdigten 
dieſer Raubanfall⸗Geſchichte in ein helleres Licht tritt. 

remde iſt bereits von bier abgereift und feine gema I 

rivat-Ausſagen an verſchiedenen Orten widerſprechen Ti * 
auf das Auffallendſte. Weder der Eichberger noch einer an! 
deren Polizei» Behörde hat er eine Anzeige von dem 2 
falle gema cbt; die Uhr iſt ibm nicht geftoblen worden: 4 
man dieſelde ſpäter bei ihm fab, hat er geäußert, daß er 5 
nachträglich noch in ſeiner Taſche gefunden und er nur ge“ 
glaubt habe, ſie ſei ihm genommen. Die Summe des 96 5 
raubten Geldes bat er in Eichberg auf einige und wicrld 
Thaler und an eigem andern Orte auf 200 Thaler ang“ 
geben. Dieſe verſchiedenen Darlegungen ſcheinen mit Ci 
denz die Unwahrheit des Vorfalls zu beweiſen. 
a Die Redaktion des Boten. 


— — 
Gautag des Rieſengebirgs⸗Turngaues. 
Hirſchberg, den 4. September 1864, 

Am heutigen Tage, von Vormittag 11 Uhr ab, wurde auf 
Gruner’s Felienkeller hierſelhſt der am 6. März c. beſchloſſent 
weite diesjährige Gautag des Riefengebirg® 
Turnganes abgehalten, vom Vorſitzenden des Vorortes Lan 
deshut eröffnet und geleitet. Zur Mitberathung waren, N 1 
immer, alle erſchienenen Mitglieder der verſchiedenen Gauvereil, 
berechtigt, behufs der Abſtimmung aber vertreten reſp. beglaubig” 


Hirſchberg für 159 Mitglieder mit 4 Stimmen 
Landeshut 0 n 13 5 
Schönau 28 " 1 8 % \ 
Warmbrunn „ 58 „ 1. 2 z 
Grunau 5 ! | 5 DT 1 
Schmiedeberg „ 50 n Ser x 
etersdorf 1 " ra F I 
olkenhain 5 0 " 3 9 4 
Liebau 1 60 1 " 2 n . 
Zufammen 635 Mitglieder mit 18 Stimmen. 5 
Nur der Verein in Greiffenberg hatte keinen Vertreter geſchi 


7 


Die Tagesordnung brachte, nachdem über die Rechnun sub | 
ung der Gaukaſſe Decharge ertheilt worden war, zunächſt Sie 
ſchledene Anträge des Vorortes, deren erſter, alſo lautend: „ 
Aufnahme von Mitgliedern eines Vereins, die aus ihrem bis, 
herigen Vereine ausgeſchieden find, foll in einem andern Verein 
des Gaues nicht eher erfolgen, als bis Rückfrage bei dem ae 
Vereine über die Urſache des Ausſcheidens des betreffenden Mitg 


N 
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Bon fäefinen und die Rückäußerungen dieſes Vereins gehört fort verſchled. Auf dem Hochgebirge ift nach den Berichten 

tim nd,“ nach längerer Debatte mit einer Majorität von 4 der Gedirgsführer und Stublträger wenig Verkehr. Schnee 

die gen zum Beſchluß erhoben wurde. Einſtimmig nahm ſodann iſt dort oben wiederholt gefallen, woraus man hier auf einen 
Frag, ſeafumlun folgende Anträge an: 1. „Der Gauvorſtand angenehmen Herbſt zu ſchließen pflegt. Mö tte ſich dies 
Brief, ische Zu criften an die Vereine, und dieſe ſchicken ihre bewahrheiten! — g 


ſolle Vorort ur Abhandlung.“ 3. „Mitglieder eines Vereins Verzeichniß der Bude 
dem „wenn fie an einen andern Ort des Gaues verziehen und * 


m dorti 1 ter 1 u i 
4. gen Vereine beitreten, kein Eintrittsgeld zahlen. Frau Baronin v Bieringboff, a. Züllichazu. — Hr. Frie⸗ 
ne N allen den einzelnen Vereinen beitretenden Mitgliedern denſohr, Kim, a Hirſchderg. — Hr. Schmidt, Gaſtwirth, n. 
der z Statuten des 8 8 


ereins zu unterſchrelben; desgleichen auch Begl, a. Niesky. — Hr. Pariſer, Kfm., a. Breslau. — 
je je lel-Mfcpenborn’fce een, bie Bildung 9 g . Gebe, € 
a 


dach Gil ane Mitglieder des Gauvorſtandes das Ehren⸗ 2. Apenrade — Hr. Beckmann, Ulan vom 2 Brand. Ulan⸗ 
azu deputire oweit ein 

e en. Das rengericht ſoll an den Gautagen in Gefr. v. demſ. Reg. u. derſ. Comp, a. Jütland. — Hr. Ja⸗ 
kin Berathung an ers und jedes Mitglied bei Be- cobs, Hautbotft v. 4. Brand. Inf.⸗Reg. Nr. 24, daher. 
KufnapIugen eine Stimme haben. 6. wurde bezüglich der 


elb e neuer Vereine in den Gauverband beſchloſſen, daß 8 ET EP FE 
Senke Mur einfache Majorität erfolge, die Ausſchließung eines F amilien⸗An 0 ele gen h eiten. 
deagleſch dagegen nur mit einer Majorität von %, der Stimmen; 4 

mach en 7., daß künftig alle Vertreter der Vereine mit Voll ⸗ Tebeifell- Anzeige. 


ten — u verſehen find. — Nächft dieſem lieg en von Sei⸗ 


der am lestorte verſchiedene Mittheilungen über die Reſultate Allen, welche fo innigen Antheil an unfrem fo herben 
Hirſ belebten Gautage gefaßten Beſchlüſſe. von Seiten der Geſchiche ae: ERS nl: daß 11 zu 
80 9 aber Mitt eilungen über den Stand und die Ange ⸗ Berlin am 31. Auguſt, Morgens 8 ¼ Uhr, nach kurzem 
10 fand deb Hen projectirten Feuer-Rettungs⸗ Vereins. — Krankenlager am Nerven ſieber unſte gute inniggeliebte 


Gaukaſſe betrug am 30. Auguft c. 143 Thlr. Emilie in einem Alter von 19 Jahren 5 Monaten u. 
häge ſſch ard. wied aber nach Eingang der doch fälligen Bei. 27 Tagen in ein befieres nie vorangegangen iſt. 
9481. Fleiſchermeiſter Schmidt und Frau. 


vorgerü t n Verhältniſſe der einzelnen Vereine konnten wegen 
ittheil er Zeit nicht mehr erfolgen; künftig aber ſollen dieſe r 
Gautageungen im Anſchluß an beſtimmte Fragen noch vor dem (Berfpätet) 
Wein denne d deen werden, — We 28 Worte der Erinnerung 
ames ini i üthli ; 8 
fügte die Meiften der ee ea ara Uhr. Vc bei der erfolgten Wiederkehr des Todestages unſerer 


chönſten Wetter, auf dem Turnplatze ein Schau⸗ frübvollendeten Tochter und Schweſter, 
* hunt fand⸗ 35 er 1 nu . der Jungfrau K 
und ntereſſe verfolgten. Es wurde m er 
ritheg oßer Präcifion unter 8 Wechſel an den Ge⸗ Johanna Chriſtiana euner 
fͤhruncdeturnt, hierauf aber mit einer ſehr gelungenen Durch, aus Wünſchendorf. 
— von Freiübungen das Ganze geſchloſſen. Sie ſtarb den 26. Auguſt 1863. 


3 5 Dein Todestag erneuert unfre Tbränen 
8 Zur Tagesgeſchichte. N t er in d 2 int; 
ſigen — Sdorf u K. den 4. September. Die Zahl der hie⸗ Wir sehen Die — | —.— Sehnen, 


da ißt ommergaſte iſt dedeutend geſchmolzen und wer noch 


Witte: rüſtet mit Nüdfiht auf die ſortgeſetzt unbeſtändige Bis Ewigkeit auf immer uns vereint. 


run 5 z 
bd 9, zur Abreiſe. Wie wir aus zuverläſſiger Qualle Noch immer bluten unſre Eiternherzen, 
| om batten in — itsjäbrigen Salſon 158 Fünen bier Geſchwiſter zollen Wehmuthsthränen Dir; 
dacant nung genommen. Unſere ſchon ſo lange Zeit Kein Strom der Zeit wird tilgen unſre Schmerzen, 
In unten 3 in der Bere ee Vogt Denn Du, Geliebte, ach, Du biſt nicht hier! 
€ teinau / O wiederbeſetzt und werden zu : 
een feierlihen Einholung sr Arrangements D dich ft ie N nf 
at einigen Ie auxer B. P. welcbe dem Dernehmen nah Du bift nicht hier, fo klagt aus reinem Triebe 
Srdüngenen Nach > | 1 Bene De Dee Der Vater und der treuen Freunde Schaar. 
95 ei and man denselben als Leiche in der Dorſbach. O ruhe wobl! — Im ſanften, ſel'gen Schlummer 
hendhreiberhau hat der Glasſchleifer P. feinem Leben durch Stört Deinen Geift, der ewig elüdlich lebt, 
Sel —— ein Ende gemacht. leber die Motive zu dieſem Kein herber Gram, kein bitt'rer Erdenkummer, 
lender 25 ergeht man ſich in Vermuthungen. In Har⸗ Und wohl iſt dem, der bei den Engeln ſchwebt. 
durch 8 v ntheil Petersdorf verunglüdte der Häusler L. das Wünſchendorf bei Lähn. 


u aß er v 
* ſich erbei — Ape ei . 5 W Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


| 8 * 
9438. Gefühle kindlicher Dankbarkeit 9427. Denkmal der Liebe 


: i am Jahrestage des Todes unſers unvergeßlichen treuen G. 
r einjährigen Wiederkehr des Todestages unſers guten ea und Waters, dei Butäbefipers i 


u 
Baters, Schwieger⸗ und Großvalers, des weil. Wittwer Herrn 

Johann Gottfried Warmer, Johann ‚Gottlieb Opitz 
den J. Septen zer 16% In den. Mer won 70 Jahren 2 Mor Geſorben den 6. September 1863 in Alter von 41 Jahr 


naten und 17 Tagen. 
Es naht der Tag, es naht die ſchwere Stunde, 


Ein 0 ahr 1 — 111 . ge der Muͤden, um. 5 galten, 2 160 — nahm, 
Du biedrer, guter, braver Vater Du u eue blutet nun die tiefe Wunde, „ 
Der nur e Wohl gelebt hienieden, Aufs Neue füllt das Herz der biltre Gram. 4 
Genieß'ſt zum Lohn die ew'ge Himmels⸗Ruh. Ein Jahr entſchwand, ein Jahr voll Schmerz und Trau 
Du, der uns ſtets ſo innig, treu geliebt, Seit man Dich truz aus Deines Hauſes Mauern. 
Dein Heimgang hat uns Alle tief betrübt. Bert war der Schlag und groß war unſer Jammer, 
Gar prüfungsreich war Dir das Erdenleben, erwaiſt, verlaſſen ſollten wir nun fein! — 
e de ae lad Hagten laut um Deinen Kaptenferein 

rei Waiſe F in. 
Die Du gewart't, gepflegt zu aller Stund'; Ach Galte, Vater, ach! es bracht Dein Scheiden 
. Guten gingeſt Du uns ſtets voran, ö Uns herben Schmerz und namenloſes Leiden. 

Drum war'n mit Liebe wir Dir zugethan. Denn wie ſo treu in Deinen Lebenstagen 
Des Edlen, Vater, iſt Dir viel gelungen, get Er W ber be zu jeder Zeit, 
e liebend hat Dein 


Da Du nach Recht und Tugend hingeſtrebt, erz für uns geialogen. 
Das Band der Eintracht hielt uns felt umſchlungen, Und nun es brach im Tod — welch' bittres Leid, 


Weil Du als Vorbild chriſtlich, fromm gelebt. Doch das Gedächtniß Deiner Lieb' und Treue 

Doch ungetrübt ſollt' unſer Glück nicht ſein. Weckt jeden Morgen uns auf's Neue. 

Auch Schickſals⸗ Schläge kehrten bei uns ein. Wer ſorget nun? ſo bören laut wir fragen 

Ein Unfall traf Dich im 1 Der treuen Gattin und der Kinder Herz; 

Ein Schlag durch Pferd brach Dir ein Bein entzwei. Wer wird mit uns nun Leid und Freude tragen, 

Der Schmerz lähmt lange Deine Körperkräfte, Da nun erkaltet iſt Dein edles Herz? 

Doch pflegten Gattin, Kinder Dich ſo treu. Wer iſt uns Kindern Freund nun und Berather? 

Des Arztes Kur gab auch der Herr Gedeih n, O Gott! warum nahmſt Du den guten Vater? 

Du konnteſt dem Beruf auf's Nen Dich weihn. O faſſet Muth! rufſt Du aus jenen Höhen, 

Und nach Verlauf drei . Jahre, Vertrauet Gott! glaubt, er verläßt Euch nicht; 

Da kehrte tiefe Trauer bei uns ein, Es tröſte Euch ein frohes Wiederſehen, 7 
Die gute Mutter ſtarb, wir folgten ihrer Bahre, Dies halt' Euch aufrecht, wenn Euch Muth gebricht; 
Sehr tief gebeugt, auf's Kirchkofs ſtillen Hain. Wir werden liebend froh uns dann umfaſſen, 

Kaum war verſchmerzt der guten Mutter Tod, Wenn einſt auch Ihr müßt dieſe Welt verlaſſen. 

Dann ach! dann traf uns große Feuers⸗Noth. Die trauernde Gattin und Kindeh, 


Noch war die Prüfung nicht zu Ende, 


Ein Sohn trat in des Königs Krieges heer. 9439. Worte des Abſchieds 
en en a De ange u ſchwer am Grabe unſers, am 23. Auguſt Pb) 4 Uhr ſelig in G. 
e 5 ? entſchlafenen und heiß geliebten Gatten, Vaters und Brudel, 
Nach dieſem Schmerz — erhörte Gott Dein Pon des Gärtner und Garnlammler 
Deinen einz'gen Sohn recht gut verſorgt zu ſehn. G ttf i d S [ 
ele en a ace Come ai en ee Te 
reud' und au e e 5 5 
e me 1 une Ara bei Dir gate Er ſtarb im ehrenvollen Alter von 67 Jahren 10 Mon. 7 
uch fremder Noth ha u zu Zeit. ae ER h 
Drum ſpeach ſich auch beim Gang zum letzten Haus Sanfı een Polen 1 
Gar laut die Liebe Deiner Freunde aus. di entweicht des Lebens Kummer, 
Nun ruhe wohl. Du haſt nun überwunden el'ger Friede ſei Dein Loos. * 
Des Erdenlebens Unvollkommenheit. ze umringen wir Dein Grab, 
Das Band der Liebe, das uns hier verbunden, chauen wehmuthsvoll hinab; 
Fade uns Dir nach. O! welche Seligkeit Doch, 2 Rube geh'n auch wir. 
rwartet uns in jener höbern Welt Gott ſei Dank! Wir folgen Dir! 


Wenn einſt auch unſer Lebens + Vorhang fällt. Dies zur Anzeige allen Verwandten und Freunden, wel 
Petersdorf, Nieder⸗Lang⸗Neundorf und Siebeneichen, den gleichzeitig um ſtille Thellnahme gebeten werden. 
7. September 1864. Die Hinterbliebenen. Die Hinterblieben®! 


(Nebſtzwei Beilagen.) 


rte Beilage zu Rr. 72 des Boten aus dem Miefengebirge 


7. September 1864, 


5 Wehmuthsvolle Erinnerung 
Wiederkehr der Todestage unſerer entſchlafenen 


l, Lieben 
unſers guten Bruders, des Klempnermeiſters 


errn Traugott Weiß, 


zu Neumarkt am 21. Dezbr. 1862, 29 Jahr alt, 
N mit Hinterlafjung einer Tochter; 

uſerer theuern Mutter, der verwittw. Frau 
Kammmacher 


| Charlotte Weiß geb. Ladebach, 


55 mn eumarkt den 25. Dezbr. 1862, 70 Jahr 10 Mon. alt, 
tunden vor dem Begräbniß ihres einzigen Sohnes, 
A und unſers Bruders Traugott Weiß; 
Nerer lieben Schweſter, der Frau Züchnermſtt. 


nriederife Winkler geb. Weiß, 


orben zu Neumarkt am 8. Septbr. 1863, 45 Jahr alt, 
mit Hinterlaſſung eines Sohnes und einer Tochter. 


W ruhet ſanft, Ihr Theuern, Ihr Geliebten! 
2 late a 308 ging't dem lend zu; 
Doch eben Euch die Thränen der Betrübten, 
br Ibr genießet nun der füßen Ruh. 
ant t zur ftillen Grabesruh hinab, 
ünſchen Frieden Euch in's kühle Grab. 


lch treuer Br i 

0 uder, quälten bittre Schmerzen, 

Fee ahnt den ſchrecklichen Verluſt! u. 

Und ſen wurdeſt Du vom Mutterherzen, 

Du fiefes Leid erfüllt der Tochter Bruſt. 

Witlunk'ſt zur füßen Grabes ruh hinab, 
wünſchen Frieden in Dein frühes Grab, 


E 2 
Sie dute Mutter, die fo treu Dich pflegte, 
e jolte Dich als Leiche nicht erſt ſehn; 
e Ampfte ſelbſt den Todeskampf und legte 
* Pände betend zu dem letzten Flehn. 
D am der Todesengel ſanft herab, 
Drei Stunden — eh' der Sohn verſank in's Grab. 


an Tage hörten wir der Glocken Klänge, 
war der Schmerz, der unſ're Bruſt durchdrang; 
, Gottes Wort und heilige Geſänge, 
Und kröͤſteten die Herzen, die 90 bang 
Di, lagend chauten in die Gruft hinab; 
wünſchen Frieden Euch in's ſtille Grab. 


W gute Mutter, Deine Kinder * 
50 ich, geliebte fromme Führerin 
G0 uns ſeit der Kindheit ſchwachen Tagen 
ott geführt, mit liebevollem Sinn. ' 
drum ihr Thränen, fließet reich herab, 
ankesopfer auf der Mutter Grab. 


eg 5 er en 

onden erſt entfloh'n 
mußten wir uns ſchon aufs — betrüben, 
Toter fe der Mutter und dem Sohn. 


geſtorben 
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rittes er ſant auch fie hinab, 
Kindern 5 el I ib, An ble Grab. 


= 


N 


Doch Schweſter, uns und Deinen Kindern theuer, 

Wir gönnen gerne Dir die ſüße Ruh! 

Wir preiſen ſelig Dich, Du athmeſt freier, 

Als wenn Dein krankes Herz noch ſchaute zu, 

Was Trauriges ſich leider noch begab; 

Du ſankſt geehrt, geliebt, beweint in's Grab. 


So ruhet wohl! von Engeln dort umgeben, 

Denkt Ihr nicht mehr an dieſer Erde Leid; 

Der Geiſt, er darf nicht mehr im Kummer ſchweben, 
Er lebt bei Gott, in ew'ger Seligkeit. 

Und ſinkt auch unſer Leib dereinſt hinab, 
Wir ſeh'n uns wieder über Welt und Grab. 


Gewidmet von den Kindern, Geſchwiſtern, 
Enkel⸗ und Schwiegerkindern: 
Julius und Auguſte Fellmann geb. Weiß, 
zu iefermis bei Neumarkt. 
Auguſt und Henriette Stemmler geb, Weiß, 
zu Berndorf bei Liegnitz. 
Ernſt und Erneftine Hensler geb. Weiß, 
Martha und Marie Weiß geb. Frühauf, 
Erneſtine und Paul Winkler, 
zu Neumarkt. 


9491. Worte ſchmerzlicher Erinnerung 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſeres viel 
geliebten Sohnes und Bruders 


Hugo Küpper, 
welcher am 8. September 1863 von der unerbittlichen Hand 
des Todes von unſerer Seite geriſſen wurde in dem 
blühenden Alter von 18 Jahren 28 Tagen. 


Auf's Neue kehrt im flücht'gen Lauf der Zeiten 
Die Stunde Deines Scheidens uns N 
Und ſchmerzliche Erinnerungen ſchreiten 
Vorüber vor des Geiſtes Forjcherblid, 
Wir ſehn umher, und haben Dich verloren, 
Dich, den ein Engel Gottes zu ſich rief; 

u Seligkeiten war Dein Geiſt erkoren, 

13 Deiner Hülle müder Leib entſchlief. 


Trauernd hallen unſre Klagelieder 

Dir, geliebten Hugo, nach! 

Thränend blicken unſre Augen nieder, 
Weil Dein Tod auch unfre Herzen brach; 
Und zu früh gingſt Du zum beſſern Lande, 
Und es löſten ſich der Liebe Bande 

Uns zu früh; doch Worte ſagen's nicht, 
Was der Schmerz in unſern Herzen ſpricht. 


Was Dein 
r 


u 
Was im Geiſte Dir ſchon hier 
Wird im Sonnenglanz Dir aufer 


- 1652 — 1 
9477. Soeben erſcheint und iſt in Neſener's Buchhand⸗ 


Ewig bift Du nicht von uns geſchieden, 
Wir verloren Dich auf ewig nicht. 
arg fehn wir nimmer Dich hienieden, 
enn Du wohnſt in einem reinen Licht. 
Einſtens wird uns auch der Tag erſcheinen, 
Der uns wieder wird mit Dir vereinen: 
Wenn das Zeitliche in Staub zerfällt, 
Nahn wir Dir uns in der beſſern Welt. 


Drum ſo wollen wir im Gottvertrauen 
Uns ergeben in des Höchſten Hand, 

Und nach jener — Heimath ſchauen! 
Dorten iſt ja unſer Vaterland. 

Wenn das Irdiſche auch uns verſtoben, 
Wird der freie Geiſt zu Dir erhoben, 
Und der Trennungsſchmerzen kurze Zeit 
Heilt des Wiederſehens Ewigkeit. 


Hirſchberg, den 7. September 1864. 
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


giterariſ ges. 
Verkauf des 
Hetzelſchen Bibelwerks, 


6 Bände ſtark, — für einen herabgeſetzten Preis. 
Nimeier ſagt von dieſem Werke: „Selten nur vermißt man 
dieſes köſtliche Werk in der Bibliothek eines Schulmannes 
und eines Geiſtlichen.“ 

Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


27. Auflage! BE 


Motto: Manneskraft erzeuget Muth und Selbstvertraun!“ 


Aerztlicher Rathgeber in allen 
DER geschlechtlichen Krankheiten, 


] namentlich in 
PERS@EALICHE Schwächezuständen etc. etc. 
7 Herausgegeben von Lauren- 
A| tius in Leipzig. 27. Auflage. 
27. Auflage. 18 starker Band von 
> eiten mit 60 ana- 
In Umfehlag verfiegelt. tomischen Abbildungen 


in Stahlstich. — 

Dieses Buch, besonders nützlich für junge Männer, wird 
auch Eltern, Lehrern und Erziehern anempfohlen, und 
ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen 
vorräthig. (Ausserdem bei dem Verfasser, Hohestrasse 
Nr, 26 in Leipzig.) 

27. Aufl. — Der persönliche Schutz von 
Laurentius. Rthlr. 1 = fl. 2. 24 kr. 
WARNUNG. — Da neuerdings wieder unter 

ähnlich lautendem Titel fehlerhafte Auszüge und Nachah- 

mungen dieses Buches (die übrigens an ihrem geringeren Um- 
fange schon zu erkennen sind), in öffentlichen Blättern aus- 
geboten werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung 
zu wahren, das von Laurentius herausgegebene Werk be- 
stellen und bei Empfang darauf sehen, s es mit dessen 
vollem Namenssiegel versiegelt ist. Ausserdem ist es 
das Aechte nicht. 7272. 


lung (Oswald Wandel) in Hirſchberg zu haben: 
Nobert Wittmann's 


Methodische Unterrichtsbriefe 


für das Pianoforte, 


in progressiver Folge bis zur vollkommensten 


Correktheit, Technik und Nuancirundg 


nach den 
Grundsätzen der grössten Meister arrangirt. 
Ir. Brief, Preis 5 Sgr. 


Lehrer und Schüler erhalten hierdurch ein Lehrmittel 
in die Hand, wodurch sich in Kürze die grössten Res 
tate leicht erzielen lassen, 


Sitzung der Stadtverordneten: 
Freitag, den 9. September c., Nachmittags 2 Uhr,. 


Die bereits in voriger Nr. angezeigte Vorlage, die St 
ßenpflaſterung betreffend. — Uebernahme reſp. Niederſchll 
aung von Kur⸗ und Verpflegungsgeldern für auswärtige bias 
Erkrankte. Großmann, St.⸗V.⸗Vorſt. 


Der Erdmannsdorfer Miſſions - Hilfs - Vereil 
feiert — fo Gott will — Mittwoch, den 14 
September e., Vormittags 10 Uhr, fein Jule 
feſt in der Gnadenkirche zu Hirſchberg und Tadel 
alle Freunde der Miſſion zu dieſer Feier ee 

| 
| 


benft ein der Vorſtand. 


9411. Der evangeliſche Verein des Löwenbergel 
Kreiſes feiert, ſo Gott will, 
Mittwoch den 14. September 
ſein Jahresfeſt in der Kirche zu 
Schofidprf bei Greifenberg, 
und ladet zu zahlreicher und reger Theilnahm 
freundlichſt und ergebenſt ein. 
Der Gottesdienſt beginnt Vormittags 10 Uh 
Der Vorſtand. | 


Wohlthätigkeit. | 

Für die Wittwe des Pionier Möttendorf zu Coblel} 
find ferner eingegangen: . i 
Herr H. , 


* " „ 
Summa mit dem Beſtande 2 Thir. 5 Sgr. | 
Um fernere Beiträge bittet Krahn. 


Brief kaſten. ten 

Poſtzeichen Warmbrunn mit 20 Sgr. Roftfrei: Marke 
Anzeigen mit fingirten Namen Kunden feine Müſnabun 8 
Redaktion des Boten. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
942 


ang bur die am 8. Mai c. zu Goldberg Abgebrannten 


K 
bomann Jul. Scholtz, je 1 Thlr. vom Herrn Actuar 
3 und ſind durch Kollekte aufgebracht worden: 


Kürchbe f., 
zirk 15 Thit. 20 Sgr., Schügendezirk 12 Thlr. 7 Sgr., 
up Babenkenit ee Poberbez 9 

Veirageg oobezirk 5 Thlr. 28 Sgr. Einſchließlich des obigen 


27 Sg 


der Vers : 
nglüdten hiermit Dank abgeſtattet. 
Glrfihberg, den J. Sept 1864. ef 


— Der Magiſtrat. gez. Vogt. 
8825 


Mit N Bekanntmachung. 
denden dem in hieſiger Stadt Montags Vormittags ſtattfin⸗ 
Wochenmarkie ſoll vom 5 September d. J. ab 
din Getreidemarkt abgehalten werden. 
arkt beginnt in den Sommermonaten früh um 8 
in und in den Wintermonaten früb um 9 Uhr. 
markt Plag far den Verkauf von Getreide iſt auf dem Ober⸗ 
4 dor dem Gaſthofe „zum ſchwarzen Adler.“ 
Getr Herren Landwirthe und Händler erſuchen wir deshalb, 
dem bende und andere Wochenmarfts: Artikel auch 
aller igen Markte zuzuführen, ſowie wir die Händler und 
tes bedienenden, ſich bei ihren Einkäufen des hieſigen Mark⸗ 
w 


zu wollen. 
olkenhain, den 15. Auguſt 1864. 


8 Der Magiſtrat. 


8502 Bekanntmachung. 
Sache In der Gerichtsſcholz Scholz'ſchen Vormundſchafts⸗ 
Gebdude d. Hernsdorf ſollen die Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gerechti a Scholtiſei Nr. 18 zu Hernsdorf nebſt der Schank⸗ 
einer nt und den vorhandenen Schank⸗ Utenfilien, ſowie 
fläche von dieſelbe gelegenen Acer, Garten» und Wieſen⸗ 
Unferem yuca 8¼½ Morgen auf 6 Jahre und unter den in 
den Mei Bureau einzuſehenden Bedingungen öffentlich an 
Zu dilldletenden verpachtet werden. 
anleſem Zweck ſteht 
im @ 24. September e, Vormittag 10 uhr 
Pachtlaſtektetſcham zu Hernsdorf Termin an, zu welchem 
flige hiermit eingeladen werden. 
R erg a. Q. den 5. Auguſt 1864, 


—nigliche Kreis-Gerichts⸗Kommiſſion. 


801 n 
ach. er Gerichtsſcholz Scholz'ſchen Vormundſchafts⸗ 
Hans i Hernsdorf follen die = Conti Nr. 18 zu 
von circa gebörigen, ſüdlich von derſelben belegenen Yeder 
unter den I Morgen öffentlich an den Meiftbietenden und 
auf 6 6 1 unſerem Bureau einzuſehenden Bedingungen 
Zweck ſteht parcellenweiſe verpachtet werden. Zu dieſem 
am 24. S i 
im G,; eptember c, Nachmittag 1 Uhr 
Tann an ae Mn Gael Zu 08 5 u Stelle 
dul weis a. Q. den Blank 1864. 5 
onigl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
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9378. Auktion. 

Montag den 12. September d. J. und folgende 
Tage werde ich Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags 
von 2 Uhr ab in dem gerichtl. Auktionslokale (Rathhaus, 
2 Treppen) das Waarenlager und ſonſtige Vermögensſtücke 
des Handelsmann Meißner hierſelbſt, beſtehend in ver⸗ 
ſchiedenen Sorten garnirter und ungarnirter Stroh⸗ und 
Filzhüte, Netze, Hauben, Wollmützen, Unterärmel, Shawls, 
allerhand Damenputz⸗ Sachen, ſowie verſchiedenes Material 
dazu, Taſchentücher, Vorhemdchen, Shlipſe u. ſ. w., wollene 
und baumwollene Stoffe, eine Menge Filzſchuhe, Strümpfe, 
diverſe Sorten Wolle u. Baumwolle, Garn, Knöpfe, Zwirn, 
ſeidenes und anderes Band u. dgl., endlich auch eine Menge 
Maskenanzüge und Larven gegen baare Zahlung verſteigern. 

Hirſchberg, den 29. Auguſt 1864. 

Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts: 
Tſchampel. 


Holzauctions⸗Bekanntmachung. 


9453. Aus dem Herzoglich Elimar v. Oldenburg'ſchen Forſt⸗ 
revier Maiwaldau werden am 12. September von früh 
9 Uhr ab, an Ort und Stelle gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich nachſtehende Hölzer verſteigert: 


Forſtort Wald 150 Klaftern weiches Stock⸗ 
holz und 


100 Langhaufen. 
Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Bee 
iene d. 


Holz- Auctions⸗ Bekanntmachung. 


9452. Aus dem Großherzoglich Oldenburg'ſchen Forſt⸗ 
Revier Mochau, an der Chauſſee von Jauer nach Schönau 
gelegen, Revierort „Schweinebuſch“ und „Bergſeite“ ſollen 
am 15. September von früh neun Uhr ab an Ort und 
Stelle gegen baare Bezahlung öffentlich nachſtehende Brenn⸗ 
hölzer verſteigert werden 
1. Revierort Schweinebuſch 246 Schock hartes Schlagreiſig, 
2. Bergſeite 575 desgleichen. 
Das Großherzogl. Oldenburg che De ee 
eneck. 


9434. F e. 
Aung den 9. d. M., früh 9 Uhr, ſollen aus den Durch⸗ 
forſtungen der Nadelholz⸗Diſtrikte bei Klein⸗Neudorf, unweit 
der Kreisſtraße, circa 80 Haufen ſtarke und ſchwache Stan⸗ 
enhölzer meiſtbietend gegen Baarzahlung an Ort und 
telle verkauft werden. 
Jägendorf, den 3. September 1864. 
Der Oberförſter Walter. 


Klötzer⸗ und Langbauholz⸗Verkauf. 
9286. Im Gaſthauſe zu 5 ſollen 
den 9. September 1864, trifft Freitags, 

von Vormittags 10 Uhr an, 
aus dem Forſt⸗Revier Flinsberg 1136 Stück Klötzer und 
Langbauholz, von dem diesjährigen Einſchlage, gegen gleich 
baare Bezahlung in Preußiſchen Geldſorten, in Looſen zur 
Kcitation geſtellt werden, wozu zahlungsfäßige Kauflu ge 
hiermit eingeladen werden. 


Greiffenſtein, den 30. Auguſt 1864. 
Reichsgräflich Schaffgotſch'ſches Rent⸗Amt. 
rn” 


995 Auktion. 


Künftigen Montag, als den 12. September c., 
früh von 9 Uhr ab, ſollen aus dem Nachlaſſe des verſtor⸗ 
benen Müllermeiſters Traugott Ehrenfried Ermrich, 
sub No. 39 hierſelbſt, nachſtehende Gegenſtände öffentlich an 
Ort und Stelle an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Herden verauktionirt werden: 1) vier melkende Kühe, 2) zwei 

ferde, 3) drei Wirthſchafts⸗ u. ein Spazier⸗Wagen, 4) ein 
Spazier⸗ und Wirthſchafts⸗Schlitten, 5) ſämmtliche Wirth: 
ſchafts⸗ und Ackergeräthſchaften u. dgl. m. 

Hartau, den 5. September 1864. 

Die Orts⸗Gerichte. 


9422. Zu verkaufen. 

Freitag den Iten, Vormittags 9 Uhr, ſoll in Heriſchdorf 
Nr. 198 verſchiedenes Hausgeräth meiſtbietend verkauft 
werden. Die Götſchmann'ſchen Erben. 


. Bauholz ⸗Verkauf. 


Im v. Kramſta' ſchen Forſtrevier zu Schmiedeberg ſollen 
Montag den 12. September früh 9 uhr 

im Gaſthofe zum Stern, 34 Looſe Bauholz, zu je 30 Stück 

circa, am ſogenannten Kuhberge liegend, dicht an der Stadt, 

meistbietend gegen gleichbaare Zahlung verkauft werden. 

Ebenſo kommen 39 Stück Klötzer mit zum Verkauf. Die 

Dar können auf Verlangen täglich von dem betreffenden 


Jaekel, i. A. 


orſtbeamten gezeigt werden, ſo wie die Taxe und der In⸗ 
alt der Looſe bei demſelben einzuſehen iſt. 
v. Braniatgr Mei Roerwaltung. 
eiß. 


Zuchtvieh⸗ Auction. 

Am 81. September 1864 findet auf dem Schau⸗ 

N 05 der landwirthſchaftlichen Ausftellung zu Lan: 
an eine Auction von Zuchtvieh ſtatt. Zu derſelben werden 
aus hieſigen Zuchten ſechzehn junge Allgäuer und Ayr⸗ 
ſhire⸗Vollblutbullen und tragende Ferſen geſtellt. 
Einige im Juni 1864 direct aus dem Allgau im: 
Pete Thiere kommen mit zum Verkauf. Vom 
. September ab werden auf Verlangen fpecielle Verzeich⸗ 
niſſe verſandt. Amt 
Holzkirch bei Lauban. Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Zu verpachten. 
9446. Die Pacht des Granit⸗Steinbruches am Schlüſſel⸗ 
berge bei Schmiedeberg läuft mit Ende dieſes Monats ab; 
zur weitern Pachtung werden Offerten bis zum 25. h. ange⸗ 
nommen bei F. Mattis, in Vertretung des Königlichen 
Commercien⸗Raths, Herrn G. von Kramſta. 
Schmiedeberg, den 3. September 1864. 


Verpachtung in Heriſchdorf. 
9484. Sämmtliche Aecker und Wieſen des früher 
Roſemann'ſchen Gutes No. 77 zu Heriſchdorf 
werden daſelbſt Donnerſtag den 15. Sep⸗ 
tember, früh 8 Uhr, parzellenweiſe auf 6 
Jahre verſteigert werden. 

Die Verwaltung. 
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aufs Neue vom 1. Oktober d. J. ab meiſtbietend verpach 


5 ei 


9360. Sonntag den 11. September, Nachmitta 
2 Uhr, ſollen zur Mittelmühle zu Rudelſtadt gehören 
an der nach Märzdorf führenden Chauſſee liegende, 
10 Morgen Acker 

meiſtbietend verpachtet werden. 3 F 

Die näheren Bedingungen find im Comptoir daſelbſt zu 
erfahren. a 
— —. —. ͤ—— vr ˙— Ä 
9308. Meine in dem Kirchdorfe Groß⸗Roſen zwiſchen 
Jauer und Striegau belegene, neu umgebaute Krämereh 
welche nur 20 Schritt von der evangeliſchen Kirche entferl! 
iſt und ſeit 40 Jahren mit Erfolg betrieben wurde, bin id 
Willens vom 1. Oktober c. ab auf mehrere Jahre zu vel 
pachten. Näheres ift zu erfahren auf portofreie Brieſe od 
mündlich beim Eigenthümer C. Casper. 


9264. Das Bauergut No. 3 in Schreiber hau 10 


werden; Pachtluſtige werden hierzu auf den 12. Septbl⸗ 
Nach m. 3 Uhr, in den Schreiberhauer Kretſcham be 
eingeladen, woſelbſt auch die näheren Pachtbedingungen vol 
heute ab einzuſehen ſind. Y 
Schreiberhau, den 1. September 1864. 


Kanf- oder Pachtgeſuch. 

Ein ſein Fach gründlich kennender junger Brauermeiſtet 
wünſcht eine Brauerei käuflich oder pachtweiſe zu übel 
nehmen. — Gefällige Offerten werden franco erbeten um 
A. Z. in der Expedition des Boten a. d. R. 9311. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen⸗ 
9144. Cine Mahl: und Brettiehneides Mühle mit I 
Morgen gutem Grundſtück, alles in gutem Zuſtande, ift b 
1500 rtlr. Anzahlung preismäßig zu verkaufen oder auf ein 
ſchöne Lands oder Gaſtwirthſchaft mit Acker zu vertauschen 

Adreſſen unter N. N. wird die Expedition des Bo 
weiter befördern. 


Dankſagungen. f 
9487. Für die vielen Beweiſe der Liebe und Freundſchal 
welche uns am Begräbniß unſeres guten Gatten, Vater, 
Schwiegervaters und Großvaters zu Theil geworden Jin 
ſagen wir unſeren tiefgefühlteſten Dank der Deputation del 
Wohllöbl. Stadtverordneten Verſammlung, vor Allen 0 
Schützen⸗Geſellſchaft für die Ehre, welche fie unſerm theuenn 
Dahingeſchiedenen noch am Grabe zu Theil werden ließen 
der Schuhmacher⸗Innung, ſowie allen Denen, welche ihn Ju 
ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten. 


Die Familie Großmann 
... ͤeUn— —— — V 0 Fe 


Das Nettungshaus in Hermsdorf ſtdl, 


ſagt allen ſeinen lieben und geehrten Wohlthätern 

Schmiedeberg für die bei der nunmehr beendeten Sam 

lung dargereichten Liebesgaben ſeinen herzlichſten Dank. 
Hermsdorf ſtdt., den 1. September 1864. 

9461. Der Vorſtand des Nettungshauſes. 


— 
— ä—ä4m. 


E 1 A — . Ey Dr ee 

VBerſpätet. 

Unfern öffentlichen Dank den uns werthpollen Sprihen 

und reſp. Feuerlöſchmannſchaften aus Hirſchberg. Kunde) 

dorf, Straupſtz, Hartau, Eichberg, Lomnit, Verbisporf unn 

Cammerswaldau, welche uns bei dem in der Nacht 1 
23. zum 24. Auguft c. durch Blizſchlag betroffenen Braus 


un 
zu Sie, der Dreßler'ſchen Scheune und Remiſe fo liebevoll 
Himmel eilten, daß größeres Unglück verhütet wurde. Der 
Main wolle Alle vor äbnlichem Unglück bewahren. 
9475 "Waldau, den 3. September 1864. 
Die Gemeinde. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


. Die verliehenen Bücher: „Küchelbecker's 

e Schul’ und Universität“, und zusammen- 

Meu ene 2 Schriften von Waldersee und von 

bal 8 über Dresdener Aufstand von 1849 wünscht 
Set zurück 


9254. 


Ernst v. Uechtritz in Hirschberg. 


8e u eee cee ee 


8 8 Umzüge in Hirſchberg, Warmbrunn und Umge⸗ 
port wozu bequeme Federwagen benutzt werden, Trans⸗ 5 


fort von Inſtrumenten, als Flu 8 
5 gel ꝛc., Auf⸗ und Ab⸗ 
8 Kon Möbelwagen werden mit der größten Sorg⸗ 
8 eführ 
8 Korzbeiten, wobei keine Vertretung, als Holz⸗ und 
ar Pro entragen zc. werden pro Stunde mit 2 Sgr. oder 
2 3 Tag 15 Sgr. berechnet. 
Dien. Bequemlichkeit können Beſtellungen für die 
in Cumänner. wenn ſolche nicht gleich zu treffen ſind, 
“u füh omtoir angemeldet werden, wo für ſchleunige Aus: 
tung geforgt wird. 

Ar r die gezahlten Beträge bitte ich recht drin: 
eft Marken zu fordern; hiervon kängt lediglich das 2 
beit ehen des Inſtituts und hauptſächlich die Eicher 
dur den Ardeitsgeber ab, 3 
ken 0 alle geſchäftlichen und häuslichen Verrichtun⸗ 
telt itte ich um gütige Aufträge „die nach Mö. lich⸗ 
Kae Zeit beſtens und möglichft billigſt beſorgt 


28 Hirſchberger Dienftmannd - Inſtitut 
8 von Friedr. Seidel. 


eee 
eise 

Kirf in vieſem yabre empfehle ib mein Spiegel: und 

Kleinen m» Möbel» Lager, beftebend in Schreibe, 

Spi ere, Wäſch⸗ u. Glasſchränken, Servanten, 


und it Schränken und Konſolen, Sopha's 


8 dwenberg. W. Pätzold, Tifihlermeifter. 
, Ich wohne von heute an im Haufe des 
denn Stadtälteſten Sendel. 
onau, den 7. September 1864. 
Ir Dr. Bock jun. 
Ich wohne am Ringe, Kücſchnerlaube No. 15 
Orr A. Pannaſch, Rechte kandidat. 


— —-— — —¼ 
— dem Bauerguts beſitzer Gottlieb Trautmann 
zugefügt gersdorf am 9. d. Mts. im biefigen Schützenhauſe 
unwahre W an diele eee ea als 
‚SH eilte itte. Neumann. 
Friede erg a. Q, im Anguſt 1864. a 


0 
0 
8 
* 
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5. 3 Thaler Belohnung! Y 
Wer mir Denjenigen fo anzeigt, daß ich ihn gerichtlich 
belangen kann, welcher mir vom Grenzſtücke bei Buſchvorwerk 

2 Korn een uppen geſtohlen hat, erhält Obiges. 
Steinſeiffen, den 4. Septbr. 1864. 
C. Kahl, Bauergutsbeſitzer. 


9431. Den Baron v. Sichard fordere hiermit auf, mir 
ſeinen jetzigen Aufenthaltsort anzuzeigen. 
Löwenberg, im Auguſt 1 
Ewald Heinze, Handlungs: Commis. 
9505. Zu Michaeli d. J. bin ich willens, Mädchen, welche 
die hieſige Schule beſuchen oder das Nähen bei mir erlernen 
wollen, in Penſion zu nehmen, und erſuche um geneigte 


Beachtung. auer, gr. Kirchſtraße Nr. 78. 
1. 3 5 Franziska Rother. 


„h. Meubles⸗Wagen, 


zum Transport unverpackter Meubles nach und von allen 
Gegenden, empfehlen 5 
Oppler & Milchner in Hirſchberg Schl. 


9410. In Berückſichtigung der für die Forellen jetzt 
eintretenden Laichzeit iſt es Niemanden geſtattet, in 
den von mir 88 Gewäſſern von heut ab 
weder mit Angeln noch Netzen zu fiſchen. Ausnah⸗ 
men finden nicht ſtatt, und erliſcht jede von mir zum 
Fiſchen ertheilte Erlaubniß mit dem heutigen Tage; 
auch habe ich von heute ab beſtimmte Fiſcher nicht 
mehr. Eben ſo dringend als ergebenſt erſuche ich 
hierdurch Jedermann, ra Fiſcher mir gefälligſt 
anzeigen zu wollen, und zahle ich gern, ſobald Bes 
weiſe vorliegen, worauf die gerichtliche Unterſuchung 
ie she werden kann, Einen Reichsthlr. Belohnung. 
armbrunn, den 1. September 1864. 


H. Bruchmann. 


Bekanntmachung. 
9458. Alle diejenigen Brunnen⸗ Arbeiter, welche unter 
keinem Meiſter ſtehen, und bis jetzt ohne ſolchen gearbeitet 
baben, werben hierdurch aufgefordert, ſich unverzüglich bei 
mir zu melden. Hirſchberg, im September 1864. 


W. Beer, Brunnen-Baumeifter. 


Eine Krauthobel⸗Maſchine, 
durch welche innerhalb einer Stunde ein Schock 
ſtarkes Kraut fein gehobelt werden kann, ſteht bei 
mir gegen einen Silbergroſchen pro Stunde auch 
außerhalb des Hauſes zu verleihen. „9507. 

Warm brunn. J. E. Döring. 
9483. Alle, die noch Zahlungen an die Wittwe des verſtor⸗ 
benen Wundarzt Ertelt zu Arnsdorf zu leiſten haben, wer⸗ 
den biermit aufgefordert, ſich dis Ende dieſ. Monats damit 
einzufinden, widrigenfalls die Säumigen dem Gerichte über⸗ 


geben werden. T. J. Kaufmann, Schiedsmann, 
im Auftrage. 


> Den Bandwurm 


beſeitigt vollſtändig und gefahrlos in 2 Stunden Dr. med. 
Naenfchel in Wigandsthal a 
ſendbar. 260 geheilte Fälle nachweisbar. 


9478. Den geehrten Entleiher meiner Feldmeß⸗Kette 
erſuche ich freundlichſt um recht baldige Rückgewähr derſelben. 
Hirſchberg, den 4. Septbr. 1864. Semper. 


* 
Zur gütigen Beachtung. 

9448. Unterzeichneter empfiehlt ſich den geehrten Fabrik⸗ 
7 und Mühlenbeſitzern zur Anfertigung aller Arten 

aſchinenrieme von gutem Leder, pro Pfd. 1 Thlr., ſo⸗ 
wie gute Bieſen für Drechsler, Näh⸗ und Binderieme 
von gedrehtem Leder (ruſſiſcher Gerbung) in verſchiedenen 
Sorten. Reparaturen werden ſchnell und prompt ausge⸗ 
ſührt von G. Blochmann, Riemermeiſter. 

Markliſſa, im September 1864. 


* r 
Anzeige und Empfehlung. 
Nachdem ich von heut ab das Druck⸗, Färbetei und 
Mangelgeſchäft von Herrn Wiedemann pachtweiſe 
übernommen, zeige ich ſolches dem geehrten Publikum hier 
und der Umgegend mit der Bitte ergebenſt an, mich mit 
Aufträgen beehren zu wollen, indem ich in dieſen Geſchäften 
die reellſte und pünktlichſte Bedienung verſpreche. 
Warmbrunn, den 1. September 1864. 
Franz Fliegel, Waid⸗ und Schönfärber. 


9404. Den Getreidehändler und Stellenbeſitzer Gottlob 
Wiedermann von hier habe ich am 22. Auguſt d. J. im 
Gaſthofe zu Hainwald durch unüberlegte Schimpfreden be⸗ 
leidigt, weswegen ich heute vor dem Schiedsmann Abbitte 
leiſte, auch den Beleidigten, den ich eines Diebſtahls beſchul⸗ 
digte, für einen rechtlichen Mann erkläre, und warne ich vor 
Weiterverbreitung meiner Ausſage. 
Pilgramsdorf, den 31. Auguſt 1864. 
Wilhelm Beer, Getreidehändler. 


Ber kauf- Anzeigen. 
Nicht zu überſehen. BE 


Eine große Reſtauration mit Garten⸗Eta⸗ 
bliſſement in einem ſehr belebten Badeorte 
und ſtarkem Verkehr, an der Eiſenbahn gelegen, mit 30 
zum Vermiethen eingerichteten Zimmern, Tanzſaal, Billard⸗ 
ſtu be, Geſellſchaftsſaal, ſchönen Keller- Räumlichkeiten, Ke⸗ 
elbahn, Stallungen für 20 Pferde, Wagenremiſen, über⸗ 
baupt mit allen Bequemlichkeiten eingerichtet und autem 
vollſtändigem Inventarium ausgeſtattet, iſt unter höchſt 
vortheilhaften Bedingungen mit einer geringen Anzah⸗ 
lung zu verkaufen. a [9472] 
Das Nähere zu erfragen durch a al 
A. Pfundheller in Hirſchberg. 
32888888885890888888558858 
2 Die Niedermühle zu Lauterbach 
dei Görlitz iſt jetzt verkäuflich, hat binlänglich Wafler, 
einen franzöſiſchen und einen deutſchen Gang, mit 3 
oder 16 Morgen Areal, herrſchaftl. Wohnung, maſſiv. 
Anzahl. 1000 oder 1700 rtl. Beſcheid b. Eigenthümer. 


MT 333 111)898859833953 
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EDITED 


Arznei ver: 


6 ländliche Beſitzungen (Villa's) in der Näbe von Hirihber 
3 Gaſtböfe mit vollſtändigem Inventarium und guter Naher 
10 ſtädtiſche Grundſtücke, ſheilweiſe mit Gärten in aut 
Bauzuſtande und frequenter Lage, welche ſich zu je ef 
Geſchäftsbetrieb eignen, auch hohe Miethserträge bring 
3 kleinere Schankwirthſchaften mit Acker, aute Nahrung, m) 
2 Freigärtnerſtellen, 3 Bauergüter, 2 Waſſermühlen [94 7 
find mir zum Verkauf übertragen worden. — Aust 
hierüber ertheilt A. Pfundheller in Hirſchberg⸗ 


Gaſthof⸗Verkauf. 
Ein maſſiv gebauter Gaſthof, in einer Kreis⸗ und 
niſonſtadt Schleſiens, nebſt Stallung für 40 Pferde und 
Morgen gutem Acker, fo wie auch vollſtändige Einrich 
zur Deſtillation, iſt für den billigen Preis von 7500 
zu kaufen. Anzahlung 3000 Thlr. Nur Selbſtkäufern 
theilt nähere Auskunft Herr Deſtillateur Hi 41 Ae 


Jauer. 7 
m Hausverkauf. | 


Ich beabſichtige mein in der Liegnitzer Vorſtadt an 
Bahnhofe gelegenes, neuerbautes, berrſchaftlich eingerichl 
Haus mit Hintergebäude und Garten, welches ſich al 
für Wagenbauer ganz gut eignet, zu verkaufen. 

Jauer. 3. Hegel, 


2 


9266. In einer Fabrikſtadt, in angenehmer Gegend, ie 
neues maſſives Haus mit oder ohne einem ſchon lä 

als 30 Jahren bestehenden Porzellan», Glas-, Stahl» 1 
Eifenwaaren:, Galanteric⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft bald, 
zu verkaufen; auch würde ſich der Laden zu jedem 
deren Geſchäft eignen. 1500 rtl. können darauf ſtehen ® 


ben. Wo? jagt die Expedition des Boten. 4 


9465. Eine gut franzöſiſch eingerichtete Windmühle, N 
ca. 10 Morgen Acker und Wieſe, ohnweit Liegnitz, ſteht a 
freier Hand unter ſoliden Bedingungen, ohne Einmiſch 5 
eines Dritten, dalvigſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Erbes 
dieſes Blattes und die Commiſſion zu Goldberg. 


9405. Ein Wirths hans, in einem großen Airchdorfe ah 
ſehr belebter Chaufjee, Waldenburger Kreis, iſt zu verkauf! 
Näheres durch die Expedition des Boten. 
2398538595588 EEBEIE939EF 
8490. Die an der Chauſſee von Hirſchberg & 
nach Warmbrunn in Cunnersdorf gelegene 
Reſtſtelle Nr. 44, mit geräumigem Wohn 
gebäude, gewölbten Stall, großer Scheune, 
wie 3 Morgen dazu gehörenden Ackerland 
iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber 
ertheilt Moritz Lucas. S 


16 er 


9499. 

gde Meile von Hirſchberg iſt ein gut gebautes Haus, 
1 8 4 Stuben, mehrere Kammern und ſonſtige Raͤum⸗ 
laufen nebſt Obſt⸗ und Gemüſegarten, balvigit zu ver⸗ 
beim & anüberes beim Agent P. Wagner auf der Saulaaie, 


I ſſermſtr. Ernſt Püſchel neben dem gold. Anker. 
’ Salon Solaröl, 


2 
bau und Petroleum, 
geruchfrei brennend, empfiehlt bi it: 


chmiedel 


+ 
— in Schönau, am Niedermarkt. 


Ein 
Um ſechsoctavſger, gut erhaltener Flügel iſt beſonderer 
Bin ande halber ſehr preiswürdig zu er Auskunſt 
heilt Schulgaſſe No. 111, eine Treppe boch. 9414. 


13 
Sau Auf die früheren Anfragen zur Nachricht, daß jetzt 
oferkel auf dem Dom. Maiwaldau zu verkaufen 
vom Schweizer A. Diethelm, 


7500. Käſefabrikant. 
n „ Buckskin und Tuche 


mud er Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 
8 reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
Vaiurſchberg. S. Münzer, 
8 Lichte Burgſtraße No. 107. 
acht, welche bei allen Störungen in den Reſpirations⸗ 
ſollen en ſich als wohlthätig und lindernd bewährt haben 
Über die ie immer allgemeiner werdenden günſtigen Urtheile 
im volt es Produkt theilen wir nach eigner Ueberzeugung 
näck ſtändigſten Maaße, und empfehlen allen an hart: 
katarrhal Huften, ſtockendem Auswurfe, oder ſonſtigen 
derſelh aliſchen Uebeln Leidenden dringend den Gebrauch 
Karamell, Das hieſige Depot zum Verkauf beregter Bruſt⸗ 
Die Pr en befindet ſich bei Herrn Auguſt Wendriner. 
Gute N dieſes Fabrikats ſind im Verhältniß zu ſeiner 
bemittelte Nutzbarkeit jo niedrig geftellt, daß ſelbſt der Un: 
bolt d ib daſſelbe ohne große Opfer beſchaffen kann. Es 


N 
N 


vielen Jahren wird in den Zeitungen auf 
Großſſche Bruſt⸗Caramellen“ aufmerkſam 


Hausmiber Niemand verſäumen, ein ſolch ausgezeichnetes 
tägl mittel fi) unverzüglich zu beſchaffen, da Huſten ꝛc. fa 
dul und in jeder Familie fie abt 5 f 5 


93660. — 8. 
0 tum 2 ED - chshündin, die gut jagt und kriecht, 0 
b Schmied ag Förſter Leuchtenberger in Buchwald 


; Upenzwiebeln, gefüllte und einfache, von ver: 
No edenen Farben, à Schock 8—5 Sgr.; 
ſenſtämmchen (Centifolien), wurzelächt, 4 
Röhrz Fuß hoch, offerirt 7. 
5 Sdorf bei Friedeberg a. Q. Lehmann. 


A ö 7 
Neben 801 Satte g . 1 5 rs aue bei Glogau 
0 Stück vollzähnige, gut genährte 


kurt 
Mi e arte t dem Dos 
un ur Ace 


ernennt 
SSS GSS See 


mmiſſionslager 
von vorzüglichen Pianino's aus den renommirteſten 2% 
Fabriken Berlins unter Garantie. > 
Auch Flügel: Juftrumente werden zu angemeſſen % 
billigen Preiſen verkauft. 3 
Bunzlau, Obergaſſe 205. H. Krauſe. 


SEBSESSESSSEESIESEETEHETSGER 
2 Frankenſteiner \ 
weißen Saamen⸗Weizen 
und 
Correns Stauden⸗Roggen 
empfiehlt Eduard Rüdiger in Lähn. 


9480. 2 gute Kinderwagen, eine Auswahl von getrage⸗ 
nen guten Stiefeln u. V. z. Gebrauch verkauft billig 
F. Eckert. Drahtziehergaſſe. 


9398. Gute Kartoffeln find taglich friſch zu bekommen 
im „Kronprinz“. 5 


Solaröl⸗ und Petroleum⸗Lampen 
empfing und offerirt preiswerth 


9. Schmiedel 


in Schönau, am Niedermarkt. 


9504. Zwei gut eingefahrene fehlerfreie Pferde 
ſtehen zum Verkauf im Kirchkretſcham. Näheres 
bei W. Sturm. 
e J. Oſchinskys 
Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen. 


Alleiniges Local⸗Depöt bei C. G. Komik 
in Striegau. 


6026. Unterzeichneter empfiehlt fein C 


bee dieſer Seife kennen zu lernen und dieſelbe nicht blos 
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3 Spiegel, ſowie Gardinenverzierungen u. Gardinen: 


bretter empfehlen billigſt 


Wwe. Pollack & Sohn. 


0 Vom General-Depot der Peruaniſchen Regierung empfing eine 


große Sendung Peru- 
billigſt. 


Billiger 


Guano und empfehle denſelben 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


Tapeten - Verkauf. 


Durch den baldigen Umzug in mein neues Haus bin ich Willens, Tapeten 
(ohngefahr in 300 Zimmer) zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen. 


9496. 


Hirſchberg. 


9497, 


Ohngefähr 40 Fuder guter Boden find noch zu verkaufen bei 


C. Niegiſeh, Tapezierer. 


C. Niegiſch. 


1864er Schotten⸗Crown⸗Flbr.⸗ Heringe, 

1864er große Berger Vahr⸗Heringe, 

1864er Matjes und Jäger ⸗ Heringe, 

1864er und 1863er Ihlen⸗ und Küſten⸗ Heringe, 


tonnenweiſe, auch in größeren Poſten empfiehlt, ſowie 


geräucherte Rhein⸗ und Silber⸗Lachſe, 


Hamburger Caviar, Elb. Neunaugen, große geräucherte Spick⸗Aale, marinirten Noll: u. StüdsAal, Anchovis, 
an der See grün marinirte Gewürz⸗Heringe, Sardinen in Oel, auch ruſſiſche Sardinen, Bratheringe, Sar⸗ 


dellen, neue Nauchheringe en gros & en detail. 
9476. 


G. Donner, Stockgaſſe 29 in Breslau. 


Eiſenbahnſchiene n 1 5 Lotta bis 21 Fuß lang und 3 bis 5 Zoll hoch, 
9408, Louis Wollheim in Breslau, Reuschestrasse 46. 


Für Baumeiſter, Architekten und Zimmerleute! 
Fein abgezogene Reißzenge u. Neißfedern, 
echte ſchwarze chineſiſche Tuſchen, ſowie alle 
ür das Baufach ſich eignenden Artikel empfiehlt in aus⸗ 
gezeichneter Güte und großer Auswahl billigſt 
9467. A. Waldow in Hirſchberg. 


bn. Eine Draiſſine 


ſteht wegen Mangel an Raum zum Verkauf bei 
Friedeberg a. Q. A. Peukert. 


Schmelz; u. Beguß⸗ Oefen von feuerfeſtem 
Thon à 8— 40 Thlr., letztere weißer Schmelz von 
Veltener Thon, ſind vorräthig in der 

9508. Schmelz ⸗Ofen⸗Fabrik zu Schwerta. 


9488. Alle Sorten 

neue Ofenplatten, Ofenthüren und Roſte, auch 

gegen Annahme von alten Metallen billigſt bei 
» A. Streit in Hirſchberg. 


9502. Beſte Qualität Samenkorn iſt zu verkaufen in 
No. 1 zu Straupitz. 


E. Ad. Zelder, Bürſtenmachermſtr., 


empfiehlt ſteife Dielen⸗Bürſten, mit Draht gearbeitet, 
welcher weder Roſt noch Grünſpan anſetzt, daher nicht 
bricht, fomit das oft ſehr at mme Folgen habende Ver⸗ 
letzen der Hände verhindert wird. 

Ebenſo alle übrigen Sorten Bürſten von beſtem Stoff 
zu den ſolideſten Preiſen. 9495. 


 Biveite Beilage zu Nr. 72 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
. . 


Herabgeſetzte Preife! IE 


Gaſth fe an Verlegung meines Geſchäfts⸗Lokals in mein Haus Kornſtraße No. 89, vis a vis dem 
anne hofe 2 m Raben, und der vorzunehmenden Inventur habe ich mein Lager einer Reviſion unterworfen 
deſchloſſen, daſſelbe der umfaſſenden Vorarbeiten wegen zu reduciren und die Preiſe 


weſentlich zu ermäßigen. 
˖ Es bietet dieſer Ausverkauf eine große Auswahl von Kleiderſtoffen 
n Wolle, Barege, Battiſt, Cattun u ſ. w. 
Reſter von ſämmtlichen Stoffen zu ſehr billigen Preiſen. 


Double⸗ Shawls und Umſchlagetücher, Crinolinen, Bloufen, Sonnen: und 
Regenſchirme.— Damen: Mäntel, Mantillen und Düffel⸗Jacken. 


5 Ein Gleiches gilt von meinem reichaſſortirten 


ren⸗Garderobe-Magazin nebſt Wäſche- Lager, 


Cravatten, Shlipſen, Hals: und Taſchentüchern. 


F. V. Grünfeld in Landeshut. 


an 


5. Nou le an 
fingen in größter Auswahl I empfehlen N 
Wwe. Pollack & Sohn. 


Brandenburger Taſchenſchmiere, Militair-Thon und ſämmtliche 


er bei F. Pücher. 
1 Diüffel⸗Jacken mE 
upfiehlt in größter Auswahl M. Urban. d dhe 


VVVVVVJVVVJJJVVVV— —— 
0 Beſter Saamen⸗RNoggen. 


dei Die Herrſchaft Kalino witz übergab mir auch dies Jahr wieder den General⸗Verkauf ihres echten 
I iginal: Eprrens: Stauden: Roggen und da dieſelbe eine Dampf-Dreih-Mafhine auf⸗ 
Ronny 


„erhalte ich jede Woche große Sendungen, wodurch meine werthen Abnehmer 
Mpt bedient werden. Der Correns⸗ Stauden⸗Roggen bewährt ſich ſeit Jahren in hie⸗ 
1 Gegend fo ausgezeichnet, daß er nicht allein im Körner⸗Ertrage, ſondern auch im 
105 roh jeden andern Saat⸗ Rog en übertrifft. Das Ausfaat-Quantum iſt jo 3 
5 der Preis fo billig wie des jeden gewöhnlichen Saat⸗Roggen ſtellt, und 

ich daher denſelben Jedem der Herren Landwirthe aus Ueberzeugung beſtens empfehlen. 


Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


0 4 
RDS gu vermiethen. 
Die Eiſen handlun des Die erste Etage, aus vier Stuben nebst Bei- 


Ernſt Käſe in Schönau 
notirt beſtes Oberſchl. geſchm. und dewalztes Eiſen 
in allen Sorten, vorzugsweiſe bei 5 Etnr. Abnahme 
zu ſehr billigen Preiſen. 9462. 


SIESEESFLEESEEOEIEEESESEES 


9. Ein gut gehaltenes Piano Forte 
weiſt zum Verkauf nach der 
Buchbindermſtr. Scholz in Schönau. 


Fein gemahlenes Knochenmehl 
in nur reeller Waare und zu herabgeſetzten Preiſen 
offerirt per Caſſe als auch auf Credit die Fabrik zu Alt: 
emnitz und E. H. Kleiner in Hirſchbe 
Niederlage für Friedederg a. Q und 
Hrn. N. Lachnit. 


8 Das Dom. Nor. ⸗Falkenhain bei Schönau 

offerirt ſchönen vorjührigen Roggen zur Saat. 

— . '. . . . V. '.ſ:— —— — eñ—5—ñ——ſ —ä—H;d —ä ꝛ—1¼:;Qẽ 9!Ä— —— 

9425. Verſchtedene Sorten Rohrſtühle werden polirt und 

lackirt m... ophageſtelle find 3 zu haben beim 
n 


iſchlermſtr. Guſtav Ohmann in Greiffen berg, 
Laubaner Thor. 0 


 Altexander Hlose, 


Gold- und Silber- Arbeiter in Striegan, 
im Hauſe des Hrn. Kaufm. Kamitz, 
empfiehlt ſein Lager von Gold⸗ und Silber⸗Waaren zur ge⸗ 

neigten Beachtung. 23. 
Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt. 


5 Neue holländiſche Heringe 


Ehr. Gottfr. Koſche. 


1864r Schotten⸗Voll⸗ Heringe 
hält billigſt res 8 8 


H. Schmiedel 


9198. in Schönau, am Nieder markt. 


9412. Beſte Sorte böhmiſche Schaare in ſchöner Schmie⸗ 
dung offerirt Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung. 


—— 2 
9440. Da mein Flüͤgelzeug jetzt nach neueſter Conſtruktion 
ae, „bin ich geſonnen, meine vier noch neuen Spitzen 
ammt Thüren zu verkaufen. 


Ma 
mgegend bei 
9468. 


Wilhelm Hentſchel, Mällermſtr. in Hausdorf. 


KTaufgeſ uch e. 


FR Getragene Kleidungsſtücke, 2 

eubles, Hauss und Wirthſchafts⸗Geräthe, Feder betten, 

Metalle, Hadern, Knochen kauft Handels mann Jente, 
9479. neben dem „Gaſthof zum Kynaſt“. 


\ 


gelass bestehend, ganz neu renovirt, ist in melt 
nem Hause zu vermiethen. 9501. | 
B 
} 


Ferdinand Landsberger. 


9470. Schöne gefunde Wohnungen mit vollſtandi⸗ 
gem Beigelaß, incl. Benutzung eines Gartens nebſt 
Bleichplan, ſowie meublirte Zimmer für einzelne Herren 
ſind theilweiſe bald und zum 1. October c. in dem 


früberen Kaufmann Raupbach'ſchen Haufe No. 543, 


dicht am Schildauer Thore, zu vermiethen durch 
N 1 A. Pfundheller. 
. . 2 


222 
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9482. Aeußere Schildauerſtraße iſt eine Stube mit nöthigem 
Beigelaß zum 1. Oktober zu vermiethen. Wo? iſt in d 

Expedition des Boten zu erfahren. | 


9437. Eine meublirte Stube z. vermiethen Kürſchnerlaube 15. 
— — —— EEE 


9492. Zwei freundliche Stuben ſind zu vermiethen, auf 
Verlangen auch möblirt, in der Zapfengaſſe No. 533. 
r: T: AA ]³ v A V ——— 


9306. Ein Verkaufs laden nebſt geräumiger Wohnung 
iſt zu vermiethen und bald zu beziehen in Jauer, Gold 
bergerſtraße No. 67. | 


LLLLL—— 
9454. Ein Laden, worin feit acht Jahren ein Spezerei? 
und Materialgeſchäft betrieben wird, fteht von ne 
chaeli ab mit Wohnung zu vermiethen. Näheres bei 1 

N. Jenke, Färbermeiſter in Greiffenderg. 


9450. In meinem hieſigen Haufe, Ring und Bahnhofgaſſen“ 

Ecke, iſt zum 1. Oktober ein Laden und ein großes Zimm 

zu vermiethen. Bunzlau, den 29. Auguſt 1864. ö 
C. F. Appun, Buchhändler. 


Riethgeſuch. a 
9473. Gegen billigen Entgelt wird für etwa 2 Monate eil 
guter Flügel zu miethen gewünſcht. Auskunft giebt darübel 
Kirſtein in Hirſchberg, dunkle Burgſtraße 170. 
Perſonen finden Unterkommen. h 
Als erster Buchhalter u, Cussirer 
wird für ein Fabrikhaus ein routinirter, sicherer Kauf, 
mann gegen anständiges Salair und Tantieme dauern 2 
engagirt. I 
Ferner können mehrere Handlungs- Comm, 
auch Comteiristen und Reisende vortheilhaft® 
Stellen nächgewichen erhalten. 
As Goetsch & Co. in Berlin, 
Zimmerstr. 48 a. 


9400. 


9451. Zwei bis drei Kürſchnergeſellen, welche mt 
Pelzarbeit bewandert ſind, finden dauerde Arbeit. Be 
Zu erfragen auf der Kürſchner⸗Herberge in Bunzlau. 


9250. Ein tüchtiger Schuhm „Gefell s Land 
findet dauernde bee baun fe geſerke an 
Schuhmachermeiſter Heidrich in Grun au | 


6945. Pferdeknechte miethet das Dom. Ober⸗Schreibers 
dorf bei Lauban. Dienſtantritt bald, oder auch Neujahr 1865. 


NN . u * 


— 


nk, Einem Uhrmacher⸗Gehilfen, guten Arbeiter, 


d dauernde Kondition nachgewieſen. Das Nähere au 
frankirte Mi zu erfabren bei dem e J 
krmacher Ju l. Beyer in Hirſchberg. 


Hals. Em ibn 

„„Ein tüchtiger Siebmachergebilfe findet dauernde 
Beſchaftigung bei F. A. Leonhardt, 
Drahtarbeiter in Striegau. 


wi e Töpfergeſellen (Kachelmacher ſo⸗ 
nan Ofenſetzer) finden bei 55 . ge e ade Beſchäf⸗ 
ng bei Aug. Schneider in Görlitz. 


ven Ziegelſtreicher⸗Geſuch. 


und nette Ziegelſtreicher finden bei gutem Accord dauernde 
& F lobnende Beschäftigung in der Ziegelei von Piſtorius 
Imp. in Hirſchberg. 


Aufſeher⸗Poſten vacant! 


Zur Aufſichtsführung für leichte ſchriftliche Arbeiten 
wird ein zuverläſſiger und ſicherer Mann, gleichviel wel⸗ 
es Standes, bei einem Gtablifjement zu engagiren ge⸗ 
hünſckt. Die Stellung iſt dauernd und mit gutem Ge⸗ 
alte verbunden. Weitere Auskunft ertheilt auf frankirte 
riefe der Kaufmann W. Mattheſius, 
Neue Grünſtraße No. 33. Berlin. 


Ein zuverlaſſiger, ordnungsliebender Kutfcher 
At guten j en — ſich zum fee 
G94 t melden be 


x Zeller im „Nenuhübel” zu Hirſchberg. 


Tüchtige Häuer u. Schlepper 


9242. Mehrere tüchti 


finden gutes Gedinge in den 


Carl Friedrich Guſtav⸗Gruben. 

Willmannsdorf bei Seichau, 

9907 im September 18641. 

! Hatzmann, Oberſteiger. 
Re sähe Surfen Sin de re — 
9148. Ein B Billard wi 
folder bald antreten'im Hotel da roi in Eiwenberg un 


9313 Eine i 
perfecte Köchin, die auch die Nähterei verſteht 
Mi, welche die berrſchaftliche und Leute⸗Küche > Hilfe — 
weſ ens übernimmt, ſowie auf die Ordnung des Haus⸗ 
5 5 ſiebt, wird zum 1. October c. als Haus Mamſell ge⸗ 
N Meldungen mit Atteſten ſind franko an das Dom. 
er⸗Heidersdorf bei Schönberg O.⸗L. zu richten. 


Eine Wirthſchafterin, 


in der Milch und Vichwi 
* hwirthſchaft erfahren, thätig und um⸗ 
ſichtig, wird zum 1. Oectbr. 90 geſucht. Das Näb. theilt mit 
der Kämmerer a. D. Beyer in Löwenberg. 


9287. Zum erfien Oclober wird von einer 
0 einer Hertſchaft au 
— Lande eine Kinderfrau geſucht. Aprefien Leb cri 


Auggen if unter A. B. nimmt die Expedition des Boten 


9489, Cine geſunde kräftige Amme wird geſucht durch 
Frau Hebamme Jäger. 


9397 
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Perſonen ſuchen Unterfommen. 


9396. Ein anftändiges Mädchen aus achtbarer Familie, 
geübt im Waſchen, Plätten und Nähen, ſucht eine Stelle 
zur Unterſtützung der Hausfrau. 
Ingleichen ſucht ein anſtändiges gewandtes Mädchen eine 
Stelle als Verkäuferin in einem Putzwaarengeſchäft oder in 
einer andern Branche. Näheres durch 
den Kämmerer a. D. Beyer in Löwenberg. 


9510 Ein Mädchen mit guten Atteſten ſucht ſofort bis 
zum 1. October als Haus⸗Mamſell oder Köchin eine 


gute Stelle. \ 
Meldungen find an Marie Mattauſch in Schreiberhau 


zu richten. 


9459. Eine geſunde, kräftige Amme empſiehlt 
die Hebamme Muſchner in Hirſchberg. 


Lehrlings⸗Geſuche. 


9270. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt 
bat die Kunſtgärtner ei zu erlernen, findet ein baldiges 
Unterkommen Nachweis in der Expedition des Boten. 


9435. Ein Knabe, der Luft hat die Schmiedeprofeſſion 
zu erlernen, kann fofort in die Lehre treten beim 
Schmiedemeiſter Winkler in Hohenpetersdorf. 


9455. Ein Knabe rechtlicher Eltern 1 welcher Luſt hat Satt⸗ 


ler zu werden, kann ſofort ein Unterkommen finden beim 
Sattlermſtr. Gärtner zu Landeshut. Poſtſtraße, 


„o Lehrlings⸗Geſuch. 


Einen Knaben rechtlicher 


9407. Ich ſuche für mein Geſchäft einen Lehrling. 
Wartha, Kreis Frankenſtein. 
K. Drewitz, Apotheker. 


Gefunden. 

9399. Es hat 17 am 23. v. M. ein weiß und ſchwarz * 
fleckter Wachtelhund zu mir gefunden, und kann der Ei⸗ 

enthümer age Ir gegen Inſertionsgebühren und Futter⸗ 

often bei mir abholen. 

Neu⸗ Reichenau. H. Peſtinger, Kretſchambeſitzer. 
9416. Verlierer eines Zins Coupons melde ſichh 
beim Anträgen Liebich, Schützenſtraße. 


9474. Ein brauner Jagdbund hat ſich am 3. d. M. zu mir 


gefunden. Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtat⸗ 
tung der Inſertionsgebühren und Futter koſten Bi mir in 
Empfang nehmen. Petrauſch, Poſtillon in Spiller. 


9406. Mittwoch den 31. Auguft, Morgens 


nuar 1865 geſucht. 


Berloren. 

t gan 9 u. 10, 
iſt in Warmbrunn ein Medaillon mit Moſait und der 
hotographie eines Kinderkopfes verloren worden. Der 

inder wird gebeten, es gegen 1 Thlr. Belohnung im neuen 
chweizerhaus bei Mad. Wendler abzugeben. 


2 Sollte ein am Sonntag den 4. Septbr. aus 
einer Wohnung auf der Hospitalgaſſe entflohener Kana⸗ 
rienvogel irgendwo ſich eingefunden haben, fo wird drin⸗ 
gend erſucht, deſſen jetzigen Aufenthalt in der Exp. d. Boten 


anzuzeigen. Er iſt ein werthes Andenken, das ungern ver⸗ 
loren wird. 

VBertauſchung. 
9432. Ein großes braunes 


Geld verkehr. 


9271. 400 Thlr. ſind zur erſten Hypothek auf ein Grund⸗ 
ſtück ſofort auszuleihen. Nachweis in der Exped. d. Boten. 


ul Kapitalgeſuch. 
1000 Thlr. werden auf ſichere Hypothek von einem 
rünktlichen Zinſenzahler in zwei Raten, je zu 500 Thlr., 
die erſte Rate zum 1. Oktober d. J., die zweite zum 1. Ja⸗ 
Nachweis giebt die Exped. des Boten. 


. Große Capitalien 


von einem ausländiſchen Inſtitute ſind 6 Unterbringung 


200 Thaler Kirchencapital 


md zu 5 Procent zur erſten Hypothek ſofort auszuleihen. 
Malitſch, den 1. September 1864. f 
Das evangeliſche Kirchencollegium. 


Einladungen. 


is. Zur Kirmes 

auf künftigen Sonntag und Montag, als den 11. u. 12. Sep⸗ 

tember, ladet zu recht zahlreichem Beſuch freundlichſt ein: 
Antonienwald. Auguſt Hainke. 


9441 


= 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofüis 
der Bote ꝛc. Ion von allen 9 oſt⸗Aemtern in Preußen — 
e aus 5 


werden kann. Inſertionsgebühr: Er 


lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerita 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krab u. 
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9400. Mittwoch den 7. September wird das Logis- Ge 
bäude auf dem Stangenberge bei Berbisdorf gehoben. 
Es ladet hierzu ergebenſt ein Nix dor f. 


5 Zur Einweihung 


meines vergrößerten Gaſthauſes „zum Verein“ hierſelbſt, 
lade ich Freunde und Gönner auf 


Sonntag den 11. September c. 


ganz ergebenſt ein. Für gute Speiſen und Getränke, ſowie 

vut beſetzte Tanzmuſik iſt beſtens geſorgt. 1 
Hermsdorf u. K. den 5. Sept. 1864. Ernſt Rüffer. 

—— . —³r ¶ͤ.0)ñ- . — 


3 Zur Erndtekirmes 


ladet auf Sonntag den 11. September nach Kaiſerswaldau 
Unterzeichneter freundlich und ergebenſt ein, wo Tanzmu 
und bei gutem Wetter von Nachmittags 4 Uhr ab in der 
wieder neu aufgeſetzten Colonade am Vogelberge Concert⸗ 
Muſik ſtattfindekt. Für friſche Kuchen, warme und kalte 
Speiſen wird beſtens geſorgt ſein. 
Kaiſerswaldau den 7. September 1864. 
E. Klenner, Gaſtwirth. 


Zur Ernte ⸗Kirmes 


lade ich Sonntag den 11. September ganz ergebenſt ein. 
ür friſche Kuchen, ſowie für andere Speiſen und gut 
eſetzte Tanzmuſik wird! geſorgt fein. 
Es bittet um geneigten Zuſpruch 
W. Fiſcher in Spiller. 


9475. Sonntag den 11 ten Erutefeſt und Tanz auf 
dem Willenberge bei Schönau, wozu ergebenſt einladet 
C. Sadebeck. 


9369. 


& Brauerei zu Greiffenſtein. 


E € 
Heute Mittwoch den 7. Septbr., ſowie Sonntag den 
11. Septbr. ladet zur Kirmes ganz ergebenſt ein 
5 eyer, Brauermeiſter. 


9426. Zur Ernte⸗Kirmes Sonntag den IIten, ſowie 
Mittwoch den 14. September ladet ergebenſt ein 
C. Metzig in Wieſa. 


Getreide: Markt Preiſe. 
dauer den 3 Septbr. 1864. 
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Shnellprefienrdrudbi C. W. J. Krabn. 


